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Startschuss für das Schlossfestival
Das Event-Highlight des Jahres startet 
am Donnerstag, 28. Juli, mit dem großen 
Premierenabend, an dem die Stuttgarter 
Staatsoper mit Giacomo Puccinis Oper 
„Tosca“ italienisches Flair in den Bruch-

saler Schlossgarten bringt. Aber auch in 
den kommenden zehn Tagen erwartet die 
Besucher/-innen ein außergewöhnliches 
und vielfältiges Programm in der Schloss-
Arena und auf der Ehrenhofbühne.

Karten sind in der Touristinformation „H7“, 
Hoheneggerstr. 7, 76646 Bruchsal oder 
unter www.schlossfestival.de erhältlich.
Tickethotline: 040-237240030

21. Burgfest in Obergrombach

Nach einem Festeinzug durch Obergrom-
bachs festlich geschmückte Straßen eröff-
nete vergangenen Samstag Sven Schönherr 
von der Arbeitsgemeinschaft das 21. Burg-
fest im Städt’l. Und sie waren wieder alle 
gekommen: Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick, Burgherr Eckbert von Boh-
len und Halbach, Ortsvorsteher Wolfram von 
Müller, Bürgermeister a.D. und Landtagsab-
geordneter Ulli Hockenberger, Oberbürger-
meister a. D. Bernd Doll, die Weinkönigin 
mit ihren Prinzessinnen aus Weingarten 

sowie Vertreter/-innen von Gemeinde- und 
Ortschaftsrat und den Vereinen. „Eine mo-
natelange Vorbereitungszeit liegt hinter uns 
und so manche Planung musste dieses Mal 
wieder über den Haufen geworfen werden“, 
resümierte er den Weg bis zum Fest. Ein-
schränkungen und Vorschriften seitens der 
Politik machen es zunehmend schwieriger, 
solcherlei Veranstaltungen durchzuführen. 
Schirmherrin Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick dankte allen, die sich für die 
Gemeinschaft einsetzen, es möglich ma-

chen, auch das ganze Jahr durch, dass eine 
Begegnung untereinander stattfinden kann: 
„Ich freue mich auf ein ganz tolles Burgfest-
Wochenende.“ Burgherr von Bohlen und 
Halbach sprach von seiner Verbindung zu 
Obergrombach und dem Meilenstein zehn 
Jahre Bundschuhlager im Schlosspark. Er 
wünschte ein frohes und sicheres Burgfest. 
Ortsvorsteher von Müller resümierte: „Von 
nah und fern sind unsere Gäste angereist, 
um in unserem historischen Ort zusammen-
zukommen.“ 
Mit einem vielfältigen kulinarischen Angebot 
lockten die Vereine wieder zahlreiche Men-
schen in die Burgstraße. Live-Musik, DJs und 
Barbetrieb sorgten für ausgelassene Stim-
mung bis in die Nacht hinein. Beim großen 
Abendspektakulum in Schlosspark sorgten 
Feuershow, Tanz und Jonglage für staunen-
de, leuchtende Augen bei Groß und Klein. Wer 
eine begehrte Karte für eine der Burgführun-
gen ergattern konnte, durfte auch einen Blick 
hinter die Burgmauern werfen.
Ein rundum erfolgreiches, gelungenes Fest, 
das Obergrombach als Dorfgemeinde re-
präsentierte und den Menschen ein Hei-
matgefühl gibt.

Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick (links) bei der Eröffnung des Burgfests.
 Foto: Carmen Hardock

Programm Ehrenhofbühne

28. Juli       17 bis 19 Uhr  Uptown Band

29. Juli       17 bis 19 Uhr  ABBA Projektchor &  
Sunday Rest

30. Juli       17 bis 19 Uhr   The Grand Central  
BigBand

31. Juli       17 bis 19 Uhr Cris Cosmo

1. August       17 bis 19 Uhr Handmade

2. August       17 bis 19 Uhr Finest Touch

3. August       17 bis 19 Uhr Sean Treacy Band

4. August       17 bis 19 Uhr Madhouse

5. August       17 bis 19 Uhr  Afterwork mit DJs  
 Andre Westblick,  
 Markus Haas/MPM80

6. August       20 bis 22 Uhr  die neue welle – 
Secret Act

7. August       17.15 bis 23 Uhr  die neue welle –  
Secrets Acts

Täglich wechselnde DJs von 22 bis 23 Uhr

Über die verkehrsrechtliche Situation informieren wir unter 
der Rubrik „Baustellen in der Stadt“.

Programm Schloss-Arena

28. Juli – Giacomo Puccinis Oper „Tosca“  – Zur großen Pre-
miere unseres Festivals bringen wir italienisches Flair in den 
Bruchsaler Schlossgarten.
29. Juli – Gala-Konzert mit Wagner und Beethoven  – 
Ein Abend der Extraklasse für Klassik- und Opernfans.
30. Juli – Till Brönner „On Vacation“  – Ein Verwöhnabend 
mit dem aktuellen Album und der zauberhaften Jazztrompe-
te von Till Brönner.
31. Juli – Curtis Stigers & SWR Big Band „The Las Vegas 
Show” – Las Vegas! Casino! Frank Sinatra! Und alles was 
dazugehört! Das sind die Zutaten für diesen Abend voller En-
tertainment.
1. August – Daniel Hope und das Orchester l’arte del mondo  
– Virtuose Geigenklänge verzaubern zu Vivaldis Vier Jahres-
zeiten und Max Richters VIVALDI RECOMPOSED.
2. August – German Brass „Live in Concert”  – Anspruchsvollste 
Blasmusik entführt Sie auf eine musikalische Weltreise.
3. August – Gregory Porter & SWR Big Band – 
Zeitgenössischer Jazz der Weltklasse.
4. August – Marc Martel „One Vision of Queen”  – 
Die spektakulärste Queen Tribute Show der Welt.
5. August – Alex Christensen & The Berlin Orchestra „Clas -
sical 90s Dance”  – Dance-Music vor historischer Kulisse in 
der Schloss-Arena Bruchsal!
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Auf ein Wort

Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,
am vergangenen Wochenende ist das Seni-
orenzentrum St. Anton in der Südstadt sei-
ner Bestimmung übergeben worden. Es ist 
ein Haus, das viele Potenziale in sich birgt. 
Ältere Menschen steht ein umfassendes 
Angebot von der Pflege bis hin zum betreu-

ten Wohnen zur Verfügung. Doch das neue 
Zentrum St. Anton ist mehr. Mit dem Café 
im Erdgeschoss ist ein Begegnungsort für 
die Menschen in der Südstadt entstanden. 
Dort soll die aktive Quartiersarbeit verortet 
werden. Es ist mir ein wichtiges Anliegen, 
in den einzelnen Bruchsaler Quartieren den 
Zusammenhalt und das soziale Miteinan-
der der Menschen zu stärken, die im Quar-
tier leben. Dabei kommt dem Seniorenzen-
trum in der Südstadt eine Vorreiterrolle zu. 
Es soll die Blaupause für weitere Quartiere 
werden. Wir als Stadt werden unterstützend 
dabei mitwirken, dass das Begegnungsca-
fé im Seniorenzentrum mit Leben gefüllt 
wird. Wir werden entsprechende Rahmen-
bedingungen schaffen und Impulse geben. 
Doch gestalten müssen die Südstädtler/ 
-innen ihren Begegnungsort selbst. Denn 
nur sie kennen ihre Bedarfe und Wünsche. 
Deshalb machen Sie gleich jetzt von An-
fang an mit. Bringen Sie sich in der Quar-
tiersarbeit ein und entwickeln Sie in Ihrem 
Stadtteil einen lebendigen Ort des Mitein-
anders.   
Das Seniorenzentrum St. Anton hat die 
Schlüsselübergabe mit einem Tag der of-
fenen Tür gefeiert. Offene Tore und Türen 
gab es am vergangenen Wochenende 
auch beim Burgfest in Obergrombach. 
Das macht den besonderen Charme die-

ses Festes aus. Ich war wieder einmal be-
eindruckt, mit welcher Gastfreundschaft 
und Begeisterung die Obergrombacher die 
Festbesucher/-innen in ihre Höfe einladen, 
um sie dort zu bewirten. So haben wir auch 
am vergangenen Wochenende wieder ein 
großartiges Fest erlebt. Doch damit nicht 
genug – die sommerlichen Open Air Ver-
anstaltungen werden mit dem Höhepunkt 
des Bruchsaler Festivalsommers gekrönt. 
Heute Abend beginnt mit einer Aufführung 
der Oper Tosca das Schlossfestival anläss-
lich des 300. Bestehens unseres Schlos-
ses. Es ist ein Programm der Superlative. 
Hochkarätige Künstler/-innen mit Weltruf 
sind in den kommenden Tagen auf der ei-
gens für diesen Anlass aufgebauten Bühne 
im Schlosspark zu sehen. Wenn Sie also 
einmal Curtis Stigers oder Gregory Porter 
live erleben möchten, es gibt noch Karten. 
Rund um die Konzerte treten zudem orts-
ansässige Künstler/-innen im Ehrenhof als 
Opener auf. Kommen Sie zum Schlossfesti-
val. Genießen Sie die außergewöhnliche At-
mosphäre und lassen Sie sich verzaubern.

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Foto: Simone Staron

Seniorenzentrum St. Anton in der Südstadt eröffnet
„Eine Vision ist Realität geworden in der 
Bruchsaler Südstadt“, sagte Oberbürger-
meisterin Cornelia Petzold-Schick bei der 
Eröffnung des neuen Seniorenzentrums St. 
Anton der Caritas. „Während die Kirchenge-
meinde St. Anton auf ihrem Gelände eine 
Wohnbebauung plante, war die Caritas auf 
der Suche nach einem geeigneten Standort 
für ihr Projekt.“ Sie selbst habe die Verbin-
dung hergestellt und mit den Impulsen von 
„Südstadtbürgermeister“ Friedhelm Ernst 
zusammengebracht. „Friedhelm Ernst war 
stets auf der Suche nach guten Orten, wo 
die Menschen den Südstadtgeist in ihrem 
Stadtteil leben konnten“, erklärte die Ober-
bürgermeisterin. Im Erdgeschoss des Seni-
orenzentrums gibt es deshalb einen großen 
Raum für ein Café als „Ort der Begegnung 
für die gesamte Südstadt“. Eine neue Quar-
tiersarbeit solle von dort ausgehen. 
Matthias Ryzlewicz, Geschäftsführer von 
Weisenburger Bau, übergab symbolisch 
den Schlüssel an Hausleiter Jörg Israel, An-
dreas Häuslpelz, Bernhard Firnkes, Sabina 
Stemann-Fuchs von Caritasvorstand und 
Caritasrat und Oberbürgermeisterin Cor-
nelia Petzold-Schick. Ab September ziehen 
die ersten Bewohner/-innen ein. 60 Plätze 
gibt es für die Dauerpflege, 15 davon im be-

schützenden Bereich für demenzerkrankte 
Menschen. Dazu gibt es eine Wohngruppe 
für acht psychisch erkrankte Menschen. Die 
Wohngruppe ist eng verbunden mit dem St. 
Josefshaus in der Peter-und-Paul-Straße. 
Am Angebot im St. Josefshaus ändert sich 
nichts. Anders ist es bei der Tagespflege: 
Die „TagesOase“ in der Stadtgrabenstraße 
schließt und zieht ins neue Gebäude in der 
Südstadt. 
Mit 40 Plätzen für Tagesgäste gibt es dann 
doppelt so viele wie bisher. Die Nachfrage 
nach Pflegeplätzen sei groß, sagte Andre-

as Häuslpelz vom Caritas-Vorstand. „Nun 
hoffen wir, dass wir genügend Mitarbeiter/-
innen finden.“
„In der Südstadt ist ein weiteres kirchliches 
Zentrum entstanden“, sagte Bernhard Firn-
kes von der Caritas. „Und das sogar im 
vorgesehenen Zeitrahmen von 18 Monaten 
und im geplanten Kostenrahmen von 13 
Millionen Euro.“ 
Pfarrer Benedikt Ritzler segnete das neue 
Seniorenzentrum und seine künftigen 
Bewohner/-innen und Mitarbeiter/-innen. 
(M. Schäufele)

Matthias Ryzlewicz, Geschäftsführer von Weisenburger Bau, übergab symbolisch den 
Schlüssel für das neue Seniorenzentrum St. Anton an Hausleiter Jörg Israel, Andreas 
Häuslpelz, Bernhard Firnkes, Sabina Stemann-Fuchs von Caritasvorstand und Caritasrat 
und Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick. Foto: M. Schäufele
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Stadtbusbetrieb weiterhin unter erschwerten Bedingungen
Fahrplanänderungen mit reduzierten Fahrten und Linienabschnitten im Stadtbusverkehr Bruchsal in Kraft

In den vergangenen Wochen sind auf 
einzelnen Bruchsaler Stadtbuslinien rela-
tiv häufig Fahrten ausgefallen. Ursache 
hierfür waren und sind einerseits die über-
wiegend coronabedingt erneut hohe Kran-
kenquote, andererseits der mittlerweile 
dramatisch steigende Fahrpersonalman-
gel aufgrund fehlender Arbeitskräfte im 
Busgewerbe. Damit die Stadtbusverkehr 
Bruchsal und die DB Regio Bus Region 
Baden-Württemberg ihren Fahrgästen ei-
nen verlässlichen Fahrplan anbieten kön-
nen, sehen sie sich als Betreiber leider 
gezwungen, Fahrten und Linienabschnitte 
zu reduzieren. Der angepasste Fahrplan 
soll zunächst bis zum Ende der Sommer-
ferien gefahren werden. Die Betreiber 
hoffen, dass sich bis dahin die Lage auf 
dem Arbeitsmarkt und die Pandemiesi-
tuation einigermaßen stabilisiert haben. 
Sie bitten um Verständnis für diese not-
wendige Maßnahme und versichern ihren 
Fahrgästen, dass die Stadtbus-Betreiber 
nichts unversucht lassen, auf einem rela-
tiv leergefegten Arbeitsmarkt Busfahrer/-
innen zu gewinnen und zusätzlich ab 
August in einer eigenen, neu eingerich-
teten Fahrschule für den Linienverkehr 
in Bruchsal auszubilden. Hier bietet sich 
auch für Quereinsteiger/-innen die berufli-
che Perspektive, sich zu Busfahrer/-innen 

ausbilden zu lassen. Die Ausbildung zum/
zur Busfahrer/-in mit Personenbeförde-
rungsschein ist indes sehr aufwendig. Es 
gilt, mindestens 95 Fahrstunden zu ab-
solvieren. Das wiederum bedeutet, dass 
voraussichtlich erst ab November 2022 
eigene ausgebildete Fahrer/-innen einge-
setzt werden können. – In diesem Zusam-
menhang wird die Stadtbuslinie 182 vor-
übergehend nicht mehr bedient werden. 

Fahrtmöglichkeiten sind aber durch die 
Linie 183 gegeben. An den betroffenen 
Haltestellen wurde eine entsprechende 
Fahrgastinformation angebracht. Eine 
Mitteilung an KVV Info sowie an den Kun-
dendialog erfolgte analog zu den Stan-
dardmeldungen. Die Änderungen wurden 
bereits zum vergangenen Wochenende in 
Kraft gesetzt, da weiterhin mit Fahrperso-
nalausfällen zu rechnen ist. 

Energie sparen beim Waschen, Trocknen und Bügeln  
Aufgrund des Ukrainekrieges ist damit 
zu rechnen, dass es zu Engpässen bei 
der Energieversorgung kommen kann. 
Deshalb hat die Bundesregierung im 
Juni die Alarmstufe des Notfallplans 
Gas ausgerufen. Jetzt gilt es sparsam 
mit den Energieressourcen, vor allem 
Gas, aber auch Strom, Öl, Kohle und 
Holz, umzugehen. Und dabei kann jede/-r  
Bürger/-in sich beteiligen. Hier im 
Amtsblatt, auf der Stadtwerkeseite oder 
im amtlichen Teil werden von heute an 
Energiespartipps veröffentlicht. Kleine 
Hinweise, die sich leicht im Alltag um -
setzen lassen und dabei große Wirkung 
haben. 
Bevor wir über Spartipps im Zusammen-
hang mit dem Waschen, Trocknen und 
Bügeln reden, sollten wir einen Blick auf 
die Waschmaschine und – falls vorhan-
den – den Wäschetrockner werfen. Ist 
hier eventuell eine Neuanschaffung ge-
plant, lohnt sich beim Kauf der Blick auf 

das Energiesparlabel: Der Energiever-
brauch reicht von der Kategorie A (nied-
rig) bis zur Kategorie G (hoch). Aber auch 
mit vorhandenen Geräten und deren 
kluger Verwendung lässt sich selbstver-
ständlich Energie sparen. So sollte man/
frau die Kapazität der Waschtrommel 
möglichst auslasten, die Waschmaschi-
ne aber auch nicht dauerhaft überlasten. 
Letztes verkürzt die Lebensdauer des 
Geräts. Kochwäsche war gestern. Niedri-
ge Temperaturen sind bei heutigen Hoch-
leistungswaschmitteln fast immer völlig 
ausreichend. Ähnlich verhält es sich mit 
dem Vorwaschprogramm: Es verbraucht 
nur unnötig Energie und Wasser. Nutzen 
Sie vorhandene Energiesparprogramme. 
Die korrekte Dosierung des Waschmit-
tels spart Geld, Wasser und schont die 
Umwelt. Sobald die Wäsche ordentlich 
trockengeschleudert wurde, kann man 
sich den Trockner eigentlich sparen. Auf 
alle Fälle in der warmen Jahreszeit. 

Der gute alte Wäscheständer oder gar 
eine komfortablere Wäschespinne leisten 
hier – sozusagen mit Wind- und Sonnen-
energie – ganz ohne Strom ähnlich gute 
Dienste. Je mehr Mühe man sich beim 
Aufhängen und anschließenden Zusam-
menlegen der Wäsche gibt, desto weniger 
ist der Einsatz des Bügeleisens vonnöten. 
Schon wieder Strom und Zeit gespart! 
Weitere Infos unter: 
www.bruchsal.de/energiesparen. 
Artikel: tw | SWB

Energie. Lebensqualität. Mobilität. www.stadtwerke-bruchsal.de

Auch unter derzeit erschwerten Bedingungen kommt man mit dem Bruchsaler Stadtbus 
weiterhin zuverlässig ans Ziel. Foto: tw | SWB

 Foto: Shutterstock
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Das war das Burgfest in Obergrombach

Fotos: Fotofreunde Heidelsheim
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Satzung

über ein besonderes Vorkaufsrecht (Vorkaufssatzung)
für das Gebiet „Alte Feuerwache-Orbinstraße“

Aufgrund von § 25 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuch in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das 
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBl. I S. 
674) geändert worden ist, in Verbindung mit § 4 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 582, ber. 698), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Dezember 2020 (GBl. S. 1095, 
1098), hat der Gemeinderat der Stadt Bruchsal in seiner Sitzung am 
26.07.2022 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Städtebauliche Maßnahme
1.  Die Stadt Bruchsal beabsichtigt, im Bereich „Alte Feuerwache-

Orbinstraße“ eine städtebauliche Neuordnung herbeizuführen. Im 
Zuge der Sanierungsdurchführung möchte die Stadt Gemeinbe-
darfseinrichtungen neu schaffen.

2.  Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung ein-
schließlich der Erschließung erlässt die Stadt Bruchsal für das 
Maßnahmengebiet eine Vorkaufssatzung.

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich der Vorkaufssatzung umfasst fol-
gende Grundstücke (vgl. Lageplan vom 01.07.2022). Flurstücke 
der Gemarkung Bruchsal 1213/5; 1213/6; 1216/1; 1216/3; 1227/1; 
1229/1,1236/2, 1238, 1255/1, 1257/1, 18722 und 18722/5.

§ 3 Besonderes Vorkaufsrecht
1.  Im räumlichen Geltungsbereich dieser Vorkaufssatzung steht der 

Stadt Bruchsal nach § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB ein Vorkaufsrecht an 
unbebauten und bebauten Grundstücken zu.

2.  Sofern für die Grundstücke im räumlichen Geltungsbereich dieser 
Vorkaufssatzung ein allgemeines Vorkaufsrecht nach § 24 Abs. 1 
BauGB besteht, findet diese Satzung keine Anwendung.

3.  Der Verkäufer eines Grundstücks hat der Stadt Bruchsal den Inhalt 
des Kaufvertrags unverzüglich mitzuteilen; die Mitteilung des Ver-
käufers wird durch die Mitteilung des Käufers ersetzt. Das Grund-
buchamt darf bei Kaufverträgen den Käufer als Eigentümer in das 
Grundbuch nur eintragen, wenn ihm die Nichtausübung oder das 
Nichtbestehen des Vorkaufrechts nachgewiesen ist.

4.  Die Ausübung des Vorkaufrechts richtet sich nach den gesetzli-
chen Vorschriften des Baugesetz-buches (BauGB).

§ 4 Inkrafttreten der Vorkaufssatzung
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 5 Außerkrafttreten der Vorkaufssatzung
Diese Satzung tritt außer Kraft, wenn die städtebauliche Maßnahme 
wirksam wird oder wenn der Gemeinderat der Stadt Bruchsal ver-
bindlich erklärt, die städtebauliche Maßnahme im räumlichen Gel-
tungsbereich dieser Satzung nicht weiter zu verfolgen.

Hinweis gemäß der Gemeindeordnung (GemO)
Unbeachtlich werden nach § 215 Abs. 1 BauGB
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-

letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel der Abwägungs-
vorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntma-
chung dieser Satzung schriftlich gegenüber der Stadt geltend ge-
macht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von auf-
grund der GemO erlassener Verfahrens- und Formvorschriften beim 
Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 der GemO 
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch und unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung bei der Stadt 
Bruchsal geltend gemacht worden ist. Wer die Jahresfrist verstrei-
chen lässt, ohne tätig zu werden, kann eine etwaige Verletzung 
gleichwohl auch später geltend machen, wenn
•  die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung verletzt worden sind oder
•  die Oberbürgermeisterin/der Bürgermeister dem Beschluss nach  

§ 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder
•  vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet oder eine dritte Person die Verletzung gerügt hat.
Bruchsal, den 27.07.2022

gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Aus dem Rathaus

Stadt Bruchsal bittet um Nutzung von Dogstationen
Zahlreiche Verunreinigungen durch Hunde finden sich in Parks, auf 
Einkaufsstraßen sowie auf Kinderspielplätzen und sorgen dort für 
Unmut. Und nicht nur das – die Verunreinigungen durch Hunde kön-
nen außerdem eine gesundheitliche Gefährdung darstellen, mit der 
vor allem Kinder leicht in Kontakt kommen können.
Dabei ist die Lösung so einfach: Kotbeutel aus einer der zahlreichen 
Hunde-Stationen (den sogenannten „Dogstationen“) entnehmen, 
Hundekot einsammeln und in den nächsten Abfalleimer damit!
Hierfür hat die Stadt Bruchsal in der Kernstadt sowie in den Stadttei-
len insgesamt 55 Dogstationen mit Tütenspender und Abfalleimer 
aufgestellt. Die Beutel können kostenlos zu jeder Tages- und Nacht-
zeit entnommen werden. Die aufgestellten Dogstationen können im 
Geoportal der Stadt Bruchsal unter www.bruchsal.de/geoportal ein-
gesehen werden.
Dass Hunde mal müssen, lässt sich nicht verhindern. Doch Hunde-
haltung verpflichtet auch zur gegenseitigen Rücksichtnahme. 
Jede/-r Hundehalter/-in trägt Verantwortung für den Freund auf vier 
Pfoten und somit auch für dessen Hinterlassenschaften.
Wenn Hunde ihre Notdurft auf Gehwegen, in Grün- und Erholungs-
anlagen oder in fremden Vorgärten verrichten, muss der Kot unver-
züglich beseitigt werden. Bei Nichteinhaltung drohen für die Ver-
unreinigungen durch Hunde Bußgelder von bis zu 1.000 Euro für 
Hundehalter/-innen. 
Näheres regelt die Allgemeine Polizeiverordnung gegen umwelt-
schädliches Verhalten, Belästigungen der Allgemeinheit und zum 
Schutz von Grün- uns Erholungsanlagen der Stadt Bruchsal – zu fin-
den unter Satzungen/Ortsrecht auf www.bruchsal.de/ortsrecht.
Daher gilt beim Gassigehen: Tüte nehmen, Bußgeld einsparen, Um-
feld schützen – denn: „Keiner tritt gerne rein.“

Mehr Bürgernähe durch Online-Dienstleistungen
„Bürgernähe heißt für mich auch, 
Nutzung der digitalen Medien, 
um Verwaltungsvorgänge zu 
vereinfachen und zeitsparend zu 
gestalten“, sagt Oberbürgermeis-
terin Cornelia Petzold-Schick. 
„Wir kommen damit Schritt für 
Schritt den Bürger/-innen entge-
gen.“ Die Stadtverwaltung stellt 
deshalb immer mehr Leistungen 
digital zur Verfügung. Damit kann man Behördengänge und „Amts-
besuche“ bequem von zu Hause aus erledigen – ganz ohne Termin 
und Wartezeiten.
Einige Dienstleistungen lassen sich in vollem Umfang digital be-
antragen, das heißt unmittelbar am eigenen PC oder Smartphone 
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erledigen. Bei anderen kann man das notwendige Formular online 
ausfüllen, ausdrucken und per Post an die Stadtverwaltung schicken 
oder eingescannt per Mail versenden.
Die voll digitalisierten Leistungen sind:
·  Einzugstermin bestätigen (Wohnungsgeberbescheinigung) 
· Meldebescheinigung beantragen 
· Geburtsurkunde beantragen 
· Eheurkunde beantragen 
· Lebenspartnerschaftsurkunde beantragen 
· Sterbeurkunde beantragen
· Wohnsitz ins Ausland abmelden 
· Wohnsitzauflage - Aufhebung beantragen
Für einige Online-Anträge benötigt man ein Service-BW-Konto. Die 
Registrierung ist kostenlos und kann direkt unter 
www.service-bw.de/registrierung erfolgen. 
Bei manchen Anträgen ist es zudem notwendig, dass man seine 
Identität bestätigt - so kann das Amt die Berechtigung feststellen, 
bestimmte Anträge zu stellen und Daten anzufragen. Auf Service-BW 
besteht auch die Möglichkeit, sich online auszuweisen und so eine 
Unterschrift zu ersetzen. Diese sogenannte Online-Ausweisfunktion 
(auch eID-Funktion) kann man mit seinem Personalausweis oder der 
eID-Karte und der AusweisApp2 nutzen.
Alle weiteren Informationen zu den Verwaltungsleistungen finden 
sich auf der städtischen Homepage unter 
www.bruchsal.de/onlinedienste.

Baustellen in Bruchsal

Der Abwasserbetrieb informiert
In den folgenden Straßenzügen finden ab dem 1. August bis Ende 
Oktober grabenlose Kanalreparaturarbeiten mit Robotertechnik statt, 
um das Kanalsystem funktionstüchtig zu erhalten: Alter Unteröwis-
heimer Weg, Krähenweg, Drosselweg, Holzmann, Schwalbenweg, 
Scheelkopf, Steighohle, Falkenweg, Bussardweg, Auweg.
Es ist mit Verkehrsbeeinträchtigungen zu rechnen.

Verkehrsmaßnahmen zum Schlossfestival
Die Durchführung des Bruchsaler Schlossfestivals vom 28. Juli bis  
7. August erfordert folgende verkehrsrechtliche Maßnahmen:
1.  Im Zeitraum bis 12. August werden entlang der Mauer „Am 

Schlossgarten“ ab der Zufahrt zum Schlosshof Parkplätze für die 
Logistik, für Be- und Entladevorgänge von Transportern, LKW und 
so weiter benötigt. Die in diesem Bereich besonders ausgewiese-
nen drei Stellplätze (ein Behindertenparkplatz und zwei Stadtmo-
bilparkplätze) werden neben den Fußgängerzugangsbereich zum 
Schlossgarten auf Höhe der Einmündung Asamstraße verlegt.

2.  Die „Am Schlossgarten“ für die Veranstaltung benötigten Parkplät-
ze des Amtes Karlsruhe Vermögen und Bau BW werden bis 12. 
August an die Zollhallenstraße verlegt. Dort befindet sich zum Teil 
eine Parkbewirtschaftungszone, die aufgehoben wurde. Von Mon-
tag bis Freitag in der Zeit von 6.30 bis 16 Uhr dürfen nur Fahrzeuge 
mit Parkausweis von Vermögen und Bau, Karlsruhe parken. Die 
Haltverbotsbeschilderung lässt Anlieferungsvorgänge (Be- und 
Entladen) zu. Außerhalb der vorgenannter Zeiten sowie an Sams-
tagen und Sonntagen ist das Parken für jeden Verkehrsteilnehmer 
möglich.

3.  „Am Schlossgarten“ wird in der Zeit von 6. bis 12. August jeweils 
von 8 bis 20 Uhr ein Durchgangsverbot – mit Zusatz „Anlieger frei“ 
angeordnet. Das Durchgangsverbot soll für eine reibungslose und 
ungehinderte Aufbau- und Abbauphase der Veranstaltung sorgen.

4.  Der Behördenparkplatz beim Finanzamt Bruchsal in der Wilderich-
straße kann in der Zeit bis 7. August ab 17 Uhr von mobilitätsein-
geschränkte Besucher/-innen genutzt werden. Vor Ort wird Ord-
nerpersonal vom Veranstalter eingesetzt.

5.  Das Parken auf dem Gymnasiumsplatz ist in der Zeit bis 12. Au-
gust nicht möglich, da der Platz in den Veranstaltungsbereich in-
tegriert wird. 

6.  In der Zeit bis 12. August stehen die Parkplätze (außer für Busse) 
in der Schönbornstraße auf der gesamten Schlossseite nicht zur 
Verfügung.

7.  In der Zeit bis 7. August wird aufgrund des erwarteten Besucher-
aufkommens die Schönbornstraße / B3 ab dem Damianstor täg-
lich von 17 Uhr bis 24 Uhr – mit Ausnahme für zu Fuß Gehende 
sowie Radfahrende – voll gesperrt werden. Umleitungen werden 
entsprechend ausgeschildert.

8.  Für Anliegerverkehr ist das Herausfahren aus dem abgesperrten 
Bereich der Schönbornstraße / B 3 ab 17 Uhr ist nur noch in Rich-
tung Wilderichstraße möglich.

Standesamtliche Mitteilungen

GeburtenGeburten

16. Juli
Konstantin David Bellm
Eltern: 
Eva-Julia Bellm geb. Kurzenberger und Markus Bernhard Bellm
Herzlichen Glückwunsch!

TrauungenTrauungen

22. Juli
Jesmin Mourad und Mohammad Fouze Al Turk
Krystyna Royer geb. Lewczyk und Jean-Claude Royer
Jacqueline Schönthal geb. Gilliar und Marcel Schönthal
Herzlichen Glückwunsch!

SterbefälleSterbefälle

12. Juli
Patricia Vogel
13. Juli
Irma Renate Lang geb. Theilacker
16. Juli
Melitta Maria Belz geb. Schwaninger
18. Juli
Almut Margitta Neumann geb. Zimmermann
19. Juli
Herbert Kaput
Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

30. Juli
Isele, Brigitte  80 Jahre 
Zimmermann, Brigitte Regina  75 Jahre
31. Juli
Bacher, Roswitha Maria  80 Jahre 
Köhler, Agnes Katharina  70 Jahre
1. August
Lokar, Marianne  70 Jahre
2. August
Brandelik, Maria  90 Jahre
Subotic, Janja  85 Jahre
Müss, Christine Maria  75 Jahre
Gutermann, Klaus Walter  70 Jahre
3. August
Ivkovic, Ante  80 Jahre
Allen Jubilaren/-innen zum Geburtstag alles Gute!

Alle aktuellen Informationen zu Corona 
unter 

 www.bruchsal.de/corona
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Aus der Stadt Bruchsal

Francesco Marchini-Preisverleihung im Schloss
Mit „Summ summ summ, Bienchen summ herum“ stimmten Ulyka 
Wagner und ihre Gitarreneleven musikalisch wunderbar passend 
zum Thema Summen auf die Feierstunde ein. „Summen ist der wir-
kungsvollste vibroakustische Klang, den wir Menschen hervorbrin-
gen können und das mit einem der intuitivsten Werkzeuge, das wir 
besitzen, unsere Stimme“, so beschreiben die Künstler ihr Summ-
haus. Was es damit auf sich hat, ist eindrucksvoll erlebbar, wenn man 
eintritt in das interaktive Stummhaus, das Oliver Selim-Boualam und 
Lukas Marstaller geschaffen haben und das im Bruchsaler Schloss 
mit dem Francesco Marchini-Preis ausgezeichnet wurde.
Stifter des Preises ist der Lions-Club Bruchsal Schloss, der alle zwei 
Jahre an ausgezeichnete Graduierte der Staatlichen Hochschule 
Karlsruhe für Gestaltung vergeben wird. Der Preis besteht aus ei-
nem Arbeitsstipendium und einer Einzelausstellung im Kunstverein 
Damianstor. Wichtig ist es den Stiftern, Kunstförderung und soziales 
Engagement zusammenzubringen. So ist der Preis gekoppelt an ein 
Kunstprojekt mit Schüler/-innen der Bruchsaler Pestalozzischule, 
das die Künstler mit den Kindern und Jugendlichen entwickeln und 
umsetzen. Überzeugt hat das „Summhaus“ auch die Jury, zusam-
mengesetzt aus Vertreterinnen des Lions-Clubs, des Kunstvereins 
Damian Tor und einer Vertreterin der Pestalozzischule. In der Fei-
erstunde zur Preisverleihung im Kammermusiksaal des Schlosses 
wurde den zahlreich erschienenen Festgästen die beiden Künstler 
und ihr „Summhaus“ von der Kunsthistorikerin Martina Wehlke nahe 
gebracht. Die beiden Künstler lernten sich an der Hochschule für 
Gestaltung Karlsruhe kennen, realisierten gemeinsame Projekte und 
machten ihre Abschlüsse 2021: Lukas Marstaller mit dem Diplom 
Kommunikationsdesign, Oliver Selim-Boualam mit dem Diplom Pro-
duktdesign. Sie arbeiteten separat, aber auch als Künstlerduo. Ihre 
Sensibilität für Klangräume führte sie zu den Summobjekten, die ihr 
derzeitiges Schaffen dominieren, was in der Ausstellung im Damian-
stor eindrucksvoll präsentiert wird. Die Summ-Objekte, Hohlkörper, 
in deren Öffnung man den Kopf steckt und unterschiedliche Ton-
lagen und Lautstärken zusammenbringt, sind Werkzeuge der Ver-
wirklichung der Klangerlebnisse. Um Experte in Sachen Summen zu 
werden, erfährt man, war zu lernen, dass es drei Arten von Summen 
gibt, das Summen mit der menschlichen Stimme, das Summen von 
Maschinen und das Summen von Tieren. Alle Arten haben eine beru-
higende und entspannende Wirkung.
Wer jetzt neugierig wurde, sollte sich im Damianstor die Ausstellung 
anschauen, es lohnt sich. (hüb)

Günter Wagner, die Künstler und Oliver Hans Foto: B. Hübner

Volocopter feiert Richtfest für den neuen Hangar
„Der Start von Volocopter im Jahr 2011 war ein mutiger Schritt, der 
eine besondere Erfolgsgeschichte eingeleitet hat“, sagte Oberbür-
germeisterin Cornelia Petzold-Schick beim Richtfest für den Mainte-
nance-Hangar, die neue Fluggerätehalle des Unternehmens Volocop-
ter, am Flugfeld in Bruchsal. „Trotz schwieriger Rahmenbedingungen 
können wir heute zeitplangemäß die Fertigstellung des Rohbaus 
feiern.“ Volocopter sei seit seiner Gründung organisch in Bruchsal 
gewachsen und die Stadtverwaltung habe dieses Wachstum gerne 
unterstützt und gefördert.

Volocopter, Pionier der Urban Air Mobility (UAM), erweitert damit 
seine Möglichkeiten im Bereich Wartung und Flugtest. Der Hangar 
entsteht direkt am Flugfeld in Bruchsal auf einer Grundstücksfl äche 
von rund 11.000 Quadratmetern. Dafür beauftragte Volocopter die 
Experten der Vollack-Gruppe aus Karlsruhe mit der Konzeption, Pla-
nung und Realisierung des Gebäudes.
„Dieses Bauprojekt ist ein wichtiger Meilenstein für uns,“ sagt Florian 
Reuter, Geschäftsführer von Volocopter. „Der großfl ächige Hangar 
eröffnet uns umfassende Möglichkeiten, unsere Prototypen auf Herz 
und Nieren zu prüfen.“ Der Neubau soll als Testfl äche und Wartungs-
standort für senkrecht startende, elektrisch betriebene Flugtaxis 
dienen. Mehrere Büro-, Werkstatt- und Lagerfl ächen ergänzen das 
Gebäude und werden zukünftig die Arbeit von Volocopter erleichtern.
Neben Funktionalität, Sicherheit und Effi  zienz stehen gestalterische 
Merkmale im Fokus des Bauprojekts. So wird sich das Marken- und 
das Corporate Design mit den Firmenfarben Weiß, Anthrazit und 
Dunkelblau von Volocopter erkennbar in dem Neubau widerspiegeln. 
Das Unternehmen setzt damit nicht nur technisch, sondern auch op-
tisch ein Ausrufezeichen.
Volocopter bringt Urban Air Mobility (UAM) in die Megastädte die-
ser Welt. Der weltweit führende Luftfahrtpionier für rein elektrisch 
betriebene Flugtaxis wächst seit dem Aufbau der Firmenzentrale in 
Bruchsal im Jahr 2011 kontinuierlich weiter. Mittlerweile sind mehr 
als 500 Beschäftigte an drei Standorten für das innovative Unterneh-
men tätig. „Wir wollen die Lebensqualität der Menschen in Städten 
mit einer ganz neuen Art der Mobilität verbessern“, heißt es aus dem 
Unternehmen. Die Volocopter-Fluggeräte bieten für Passagiere (Vo-
loCity und VoloConnect) und Güter (VoloDrone) schnelle, sichere und 
emissionsfreie Flüge direkt an ihr Ziel. Zu den Olympischen Spielen 
2024 in Paris will das Unternehmen den französischen Staatspräsi-
denten zur Eröffnungsfeier direkt ins Stadion fl iegen.
Die Vollack-Gruppe bietet als Generalunternehmen bundesweit kun-
denindividuelle Lösungen mit Alleinstellungscharakter und entwi-
ckelt nachhaltige, energieeffi  ziente Gebäude im Bereich Büro, Indus-
trie und Gesundheit.

Gemeinsame Freude über den guten Baufortschritt beim Richtfest: 
Rainer Kraft, Fa. Vollack, Bürgermeister Andreas Glaser, Michael Hil-
lermeier, Fa. Volocopter, Kathrin Beyer, Fa. Volocopter, Oberbürger-
meisterin Cornelia Petzold-Schick, Dirk Baumbach, Fa. Vollack 
 Foto: volocopter

Ozonkonzentration im Blick behalten
Der Klimawandel wird in Zukunft für mehr
Extremwetterereignisse sorgen, darin 
sind sich viele Fachleute einig. Wäh-
rend die Gefahren von Dürre und 
Hochwasser vermehrt im Bewusst-
sein der Menschen angekommen 
sind, werden steigende Ozonkonzen-
trationen noch wenig thematisiert.
Dabei warnte die Landesanstalt für 
Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) 
im Zuge der diesjährigen Hitzewelle be-
reits vor Überschreitung des sogenannten 
Informationsschwellenwert für Ozon. Das be-
deutet, dass ab einer Ozonkonzentration von 180 µg/m³ (1-Stunden-
mittelwert) die Bevölkerung regelmäßig über die aktuellen Ozonwer-
te informiert wird.

Der Klimawandel wird in Zukunft für mehr
Extremwetterereignisse sorgen, darin 
sind sich viele Fachleute einig. Wäh-

Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) 
im Zuge der diesjährigen Hitzewelle be-
reits vor Überschreitung des sogenannten 
Informationsschwellenwert für Ozon. Das be-
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Grundschulzeit. Gefeiert wurde in der Sporthalle, die entsprechend 
dem Anlass festlich dekoriert war.
Die Klassen 4a und 4b verabschiedeten sich als Superhelden mit ei-
nem selbst gedrehten Film, Tanzeinlagen und einem Abschiedsrap. 
Die Klassenlehrer überreichten ihnen persönliche „Kisten“ und Super-
heldenhefte als Erinnerung. Einen persönlichen Moment zauberten 
die Klassenlehrerinnen der 4b als sie jedem Kind eine Medaille über-
reichten für das Supertalent, das jedes Kind in sich trägt.
Die Klasse 4c hatte ein buntes Programm mit dem Titel „Der letzte 
Klassenrat“ zusammengestellt durch das drei Schülermoderatoren 
führten. In einem Gedichtvortrag „Herr von Ribbek“, Tanzeinlagen, als 
Sportreporter, Keyboard-, Gitarren- und Klarinettenspiel, der Präsen-
tation des Kunstprojektes „Schloss Bruchsal“ und einer Buchvorstel-
lung zeigte jeder einzelne Schüler, welches Talent in ihm steckt. In 
einem Abschiedslied „WEG“, in dem die vier Jahre der Grundschul-
zeit sentimental zum Ausdruck gebracht wurden, blieb kein Auge 
trocken.
Die Klasse 4d präsentierte ein Musical „Auf ins Abenteuerland“. Be-
sonders das Lied „Spuren“ fasste zusammen, welche Eindrücke und 
Spuren jeder einzelne Schüler bei uns an der Schule hinterlassen hat. 
Dies wurde mit Fußabdrücken auf einem großen Plakat sehr beein-
druckend dargestellt.
Insgesamt waren die Veranstaltungen sehr bewegend und man spür-
te, dass sich Lehrer, Eltern und vor allem auch die Schüler unglaub-
lich freuten, dass wir wieder in solch einem festlichen Rahmen feiern 
konnten. Gäste und auch Schüler vergossen einige Freudentränen 
und Tränen der Rührung ob der emotionalen Darbietungen.
Wir bedanken uns recht herzlich bei dem Förderverein der Stirum-
schule unter dem Vorsitz von Herrn Steffen Heil für die gespendeten 
Sozial- und Leistungspreise, die von Herrn Heil und Frau Litty, unserer 
Kassiererin des Fördervereins, überreicht wurden. Wir danken eben-
so allen helfenden Händen.

 
Viertklässler sagen „Tschüss“ Foto: Lisa Nees

Wir wünschen allen Viertklässlern einen guten Start an ihrer neuen 
Schule nach den Sommerferien. Sie können sich alle sicher sein, 
dass sie einen Platz in unserem „Stirumschulherzen“ haben und je-
der willkommen ist ab und zu mal wieder bei uns reinzuschnuppern.
L. Blank, Rektorin

St. PaulusheimSt. Paulusheim

Haus- und Schulfest am St. Paulusheim  
anlässlich 100 Jahre Grundsteinlegung
Am St. Paulusheim Bruchsal fand am letzten Sonntag des Schuljah-
res wieder das traditionelle Schul- und Hausfest statt. Das Fest stand 
ganz im Zeichen des Jubiläumsjahres der Grundsteinlegung des 
markanten expressionistischen Gebäudes vor einhundert Jahren. 
Der Tag wurde mit einem Festgottesdienst, den die pallottinische 
Hausgemeinschaft zusammen mit der Schulfamilie und Gästen aus 
Kamerun feierte, im Innenhof des St. Paulusheims würdig eröffnet.
Im Anschluss an den Gottesdienst gab es Mittagessen. Bis in den 
frühen Abend hinein wurden verschiedene kulinarische Köstlichkei-
ten angeboten, außerdem warteten die einzelnen Schulklassen des 
Gymnasiums mit Ausstellungen, Spielen und Projekt-Präsentationen 
auf. Das Fest mit seinem bunten Unterhaltungsprogramm bot auch 
eine Gelegenheit für ehemaligeSchüler/-innen und Kolleg/-innen, 
sich im St. Paulusheim wieder zu treffen und zusammen zu feiern. 
Der Erlös des Schul- und Hausfestes kommt hälftig zwei Instituti-
onen zugute: einer pallottinischen Pfarrei in Polen, die ein großes 
Hilfszentrum für Flüchtlinge aus der Ukraine aufgebaut hat, und der 
DKMS, einer Organisation mit Sitz in Tübingen. Haupttätigkeitsfeld 
ist die Registrierung von Stammzellspendern mit dem Ziel, weltweit 
Blutkrebspatienten mit einer Stammzelltransplantation eine Heilung 
zu ermöglichen – dies geschieht im Gedenken an Eric aus der fünf-
ten Klasse des St. Paulusheims.

Am Nachmittag traf sich der Freundeskreis des St. Paulusheim zu 
seiner Jahreshauptversammlung. Als Nachfolgerin für den langjäh-
rigen Vorsitzenden des Freundeskreises, Dr. Schnatterbeck, dem die 
Schulgemeinde für sein konsequentes Engagement für das St. Pau-
lusheim herzlich dankt, wurde Frau Rodrigues gewählt.

Parteien/Wählervereinigungen

SPD-StadtverbandSPD-Stadtverband

Singen mit den Rotkehlchen
Solange es das Wetter im Freien noch zulässt, wollen wir im August 
noch zwei Singstunden abhalten. An den Donnerstagen, 04.08. und 
und 18.08. treffen wir uns jeweils um 18 Uhr auf dem Grundstück auf 
dem Michaelsberg. Wie immer auf der Kuppe beim großen Holzen-
gel.
Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen. Wir sin-
gen traditionelle Friedens- und Arbeiterlieder. Bitte Sitzgelegenheit 
(Klappstuhl o.Ä.) mitbringen.
mta

Freiwillige Feuerwehr

Gesamtwehr BruchsalGesamtwehr Bruchsal

Jugendfeuerwehr beweist ihr Können bei gemeinsamer Übung

 
Im Anschluss an die Übung gab es im Helmsheimer Feuerwehrhaus 
für alle Beteiligten eine Stärkung und danach wurde die Jahreshaupt-
versammlung der Jugendfeuerwehr Bruchsal durchgeführt  
 Foto: tcz

Die stellvertretende Stadtjugendwartin Caroline Maier und der stell-
vertretende Stadtjugendwart Jürgen Köstens begrüßten Gäste, 
Ortsvorsteherin Tatjana Grath, Feuerwehrkommandant Bernd Moli-
tor und dessen Stellvertreter Thomas Frieß, Martin Schleicher und 
Andreas Kroll. Alle Abteilungskommandanten und Stellvertreter, die 
Jugendwarte, Stellvertreter und Betreuer der Abteilungen. Sowie die 
Jugendsprecher und natürlich alle Mitglieder der Jugendfeuerwehr 
Bruchsal. Im letzten Jahr hatte die Jugendfeuerwehr Bruchsal 108 
Mitglieder - 89 Jungen und 19 Mädchen. Es konnten erfolgreich 10 
Jugendliche in die Einsatzmannschaft übernommen werden.
Erfreulicherweise war eine Jahreshauptversammlung in dieser Form 
nach zweijähriger Pause wieder möglich. In der Pandemie war es 
letztes Jahr ein Auf und Ab in der Jugendfeuerwehr mit Online- und 
Präsenzunterricht. Viele Veranstaltungen mussten verschoben oder 
gar ganz abgesagt werden. Erfreulich trotz aller Schwierigkeiten ist, 
dass noch alle mit dabei sind. Und wie Stadtjugendwartin Manuela 
Günter, die leider verhindert war, im Vorfeld noch berichtete, wurden 
diese Woche 15 Neuzugänge in die Jugendfeuerwehr aufgenom-
men.
Trotz weniger Aktivitäten dankte Maier allen Jugendlichen und Ver-
antwortlichen der Stadt und in den Ortsteile für die hervorragende 
Unterstützung bei der wichtigen Jugendarbeit. Auch allen Jugend-
warten, Stellvertretern, Ausbildern und Helfern galt ihr Dank.
Es galt nun von den Jugendlichen die Funktionen des Stadtjugend-
wartes und dessen Stellvertreter zu wählen. Einstimmig wurde Ma-
nuela Günter zur Stadtjugendwartin, Caroline Maier zur 1. Stellvertre-
terin und Jürgen Köstens zum 2. Stellvertreter gewählt.
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Weiter wurden die Jugendsprecher gewählt. Hier wurden zunächst 
die drei bestehenden Jugendsprecher Jonas Keim, Jakob Machauer 
und Maxim Blank, die mittlerweile alle in der Einsatzabteilung sind, 
verabschiedet.
Zum neuen Jugendsprecher und Stellvertretern wurde wie folgt ge-
wählt:
Jugendsprecherin: Ronja Kohn aus Bruchsal
Stellvertreter: Leon Lühr aus Untergrombach
Stellvertreter: Jonas Schreibmeier aus Untergrombach
Stellvertreter: Joschua Doll aus Heidelsheim
Stellvertreter: Yannic Ehrling aus Heidelsheim
Allen gewählten Kandidaten herzlichen Glückwunsch und Meier 
konnte die Jahreshauptversammlung für dieses Jahr schließen.

Begegnung und Kultur
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Start in die neue Spielzeit nach der Sommerpause
Nach einer erfolgreichen Spielzeit geht die Badische Landesbühne 
vom 1. August bis zum 8. September 2022 in die Sommerpause. Die 
Spielzeit 2022.2023, die unter dem Motto „Stadtgeschichten“ steht, 
wird im September mit einem Premierenreigen eröffnet.
Den Anfang macht die Premiere von Bertolt Brechts „Herr Puntila 
und sein Knecht Matti“ am 22. September um 19.30 Uhr im Großen 
Haus. Das Volksstück handelt vom Gutsbesitzer Puntila: nüchtern 
ein skrupelloser Kapitalist – betrunken ein menschenfreundlicher 
Lebemann. Neben seinen Angestellten sind auch seine Tochter Eva 
und vor allem sein gewitzter Chauffeur Matti vor den unberechen-
baren Launen des Willkürherrschers nicht sicher. Carsten Ramm in-
szeniert Brechts Gesellschaftskritik als berauschende Komödie mit 
Live-Musik.
Am 24. September folgt im Hexagon um 19.30 Uhr die Premiere des 
preisgekrönten Kammerspiels „Das weiße Dorf“ von Teresa Dopler. 
An Bord eines Kreuzfahrtschiffes begegnet sich ein Paar, das sich 
aus Karrieregründen getrennt hatte, per Zufall wieder. Nach und nach 
bekommt die glatte Oberfläche der beiden dauerzufriedenen Selb-
stoptimierer Risse. Ein komisch-trauriges Porträt zweier Menschen, 
die ihre Gefühle auf dem Altar der Vernunft opfern.
Die Junge BLB startet am 23. September mit „Hast du Angst?, fragte 
die Maus“ für Kinder ab 4 Jahren in die neue Spielzeit. Das Bilder-
buch von Rafik Schami und Kathrin Schärer erzählt die Geschichte 
der kleinen Maus Mina, die erfahren möchte, was Angst ist, und sich 
auf Entdeckungsreise macht. Zwei Tage später folgt die Premiere 
des Monologstücks „Die Wanze“. Ein fesselnder Insektenkrimi über 
Freundschaft, Feindschaft, Verschwörung und Solidarität mit Frede-
rik Kienle in über zehn Rollen.
Karten für die Stücke des Abendspielplans sind über die Sommer -
pause online erhältlich über Reservix (www.reservix.de) und ab 
dem 9. September auch wieder im Kartenbüro der Badischen Lan-
�H�I�W�F�³�L�R�I�����8�I�P�I�J�S�R�����������������������������������)���1�E�M�P�����X�M�G�O�I�X�$�H�M�I�F�P�F���H�I�
��

 
Herr Puntila und sein Knecht Matti Foto: Sonja Ramm

StadtarchivStadtarchiv

Bruchsaler-Kinder-Sommerakademie wieder mit Beteiligung des 
Stadtarchivs
Wie im vorletzten Jahr bietet 
auch diesen Sommer Dr. Ta-
mara Frey vom Stadtarchiv ei-
nen Workshop in der Reihe der 
Bruchsaler-Kinder-Sommeraka-
demie an. Diesmal geht es um 
die Schrift vor 100 Jahren. Am 
29. August zwischen 10 und 12 
Uhr könnt Ihr die Schrift eurer 
Ur(ur-)Großeltern lernen. Denn 
nicht immer sah unsere Schrift 
schon so aus wie heute. Wir lernen die Buchstaben der „Alten Deut-
schen Schrift“, auch Kurrentschrift genannt, schauen uns die Unter-
schiede zwischen den Buchstaben an, lernen einfache Worte und 
Sätze lesen und dann auch selbst schreiben. Vielleicht können wir 
am Ende sogar einen selbstgeschriebenen Brief in Kurrentschrift mit 
nach Hause nehmen.
Es sind noch Plätze frei. Anmeldung unter: 
https://www.unser-ferienprogramm.de/bruchsal.

Städtisches MuseumStädtisches Museum

Objekt des Monats Juli
Liebe Leserinnen und Leser,
passend zum Festwochenende, das Heidelsheim Mitte Juli zur Fei-
er des 1250. Jahrestags der schriftlichen Ersterwähnung beging, 
präsentieren wir Ihnen als Objekt des Monats drei Heidelsheimer 
Gedenkmedaillen. Diese wurden von der „Arbeitsgemeinschaft 
Heidelsheimer Vereine“ 1989 anlässlich des Reichsstadtfests her-
ausgebracht und erinnern an die Zerstörung Heidelsheims im Jahr 
1689. Damals wurde Heidelsheim durch französische Truppen nahe-
zu vollständig zerstört sowie die Gebäude und Wohnhäuser bis auf 
wenige Ausnahmen niedergebrannt. Bereits 1648 waren zum Ende 
des Dreißigjährigen Krieges circa drei Viertel der ursprünglichen Be-
völkerung entweder dem Krieg zum Opfer gefallen oder aus dem Ort 
geflohen. Doch auch nach Ende des Krieges war die Region immer 
wieder Schauplatz gewaltsamer Auseinandersetzungen, sodass es 
1689 zur Zerstörung vieler Ortschaften in der Rheinebene und Pfalz 
kam, so auch in Heidelsheim.
Die Prägung der Medaille geht somit im Gegensatz zur Feier der 
Ersterwähnung auf ein für den Ort traumatisches Ereignis zurück, 
dessen man durch dieses Motiv gedenken wollte, da es kein erfreu-
liches, aber doch wichtiges Datum in der Ortsgeschichte markiert. 
Zu sehen ist auf der Vorderseite eine Heidelsheimer Merian-Ansicht 
vor der Zerstörung im Jahr 1689. Rückseitig befindet sich mittig das 
Heidelsheimer Stadtsiegel aus der Zeit zwischen 1326 und 1481. Die 
Medaillen wurden 1989 in Silber, Bronze und Zinn geprägt und haben 
jeweils einen Durchmesser von 3 cm.
Sie sind während der nächsten Wochen im Städtischen Museum 
im Bruchsaler Barockschloss zu besichtigen. Dort findet außerdem 
am 7. August wieder eine öffentliche Führung durch die Ausstellung 
statt, zu der alle Interessierten herzlich eingeladen sind.

 
Heidelsheimer Gedenkmedaillen Foto: Städtisches Museum Bruchsal

Mitteilungen anderer Institutionen

Ausbildung beim Amtsgericht Bruchsal
Wer nicht nur einen Beruf, sondern eine Berufung sucht, dem eröff-
nen sich in der badischen Justiz tolle Perspektiven. Zum 1. Septem-
ber können sich Interessierte für eine Ausbildung als Justizfachan-

 
Wir lernen die Buchstaben der 
Kurrentschrift  
 Foto: Dr. Tamara Frey
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Bewerben kann man sich unter www.landkreis-karlsruhe.de – oder 
die Bewerbungsunterlagen direkt an ausbildung@landratsamt-karls-
ruhe.de senden.

ÖPNV, Glasfasererschließung und Ukrainekrise waren Themen
Strategien, um den Bürger/-innen einen unkomplizierten Zugang zu 
Verwaltungsleistungen unabhängig von Öffnungszeiten zu bieten, 
standen im Mittelpunkt der Kreisversammlung des Gemeindetags, 
zu der Kreisvorsitzender Bürgermeister Thomas Nowitzki (Oberder-
dingen) eingeladen hatte. Heidi Schmid, Dezernentin im Gemeinde-
tag Baden-Württemberg, berichtete über den aktuellen Sachstand 
auf Landesebene, wo man auf Basis des Onlinezugangsgesetzes 
575 Pakete mit 6.000 einzelnen Verwaltungsleistungen ins Visier ge-
nommen hat. Die ersten 35 Pakete sollen bereits in diesem Jahr um-
gesetzt sein. Aufgebaut werden soll dieses Vorhaben auf der bereits 
existierenden E-Government-Infrastruktur „service-bw“, die bereits 
heute Verwaltungsleistungen online anbietet. Bei den Landkreisen 
sollen spezielle Koordinatoren angesiedelt werden, die eine gleich-
mäßige Umsetzung des Projekts sicherstellen, und kleinere Kom-
munen werden besonders unterstützt. Ein besonderes Augenmerk 
wird beim gesamten Digitalisierungsprozess auf die Cybersicherheit 
gelegt.
Berichtet wurde über die Entwicklung der Vertriebenen aus der Ukra-
ine: Die Neuanmeldungen haben sich nach sehr starken Zugängen 
am Anfang mittlerweile abgeflacht und bewegen sich zwischen 40 
bis 80 Neuanmeldungen pro Woche, aktuell befinden sich 4.200 
Menschen aus der Ukraine im Landkreis. Gleichzeitig erhält der 
Landkreis zwischen 30 bis 35 Neuzuweisungen von Asylbewerbern 
aus anderen Ländern.
Thema war auch die Breitbanderschließung im Landkreis. 2025 soll 
jedem Haus bzw. Gewerbebetrieb ein Anschluss angeboten werden.
Weitere Themen waren die Fortschreibung des Nahverkehrsplans 
sowie die Überarbeitung des Verfahrens zur Bewertung von Ver-
kehrswegeinvestitionen.

Mitteilungen von Kirchen und 
religiösen Gemeinschaften

Gemeinden der ACG Bruchsal

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden BruchsalArbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden Bruchsal

Wochenspruch
So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern Mitbürger 
der Heiligen und Gottes Hausgenossen.
Epheser 2,19

�)�Z�E�R�K�I�P�M�W�G�L�I���'�L�V�M�W�X�Y�W�K�I�Q�I�M�R�H�I�R��
�9�R�X�I�V�����Y�R�H���3�F�I�V�K�V�S�Q�F�E�G�L

�+�S�X�X�I�W�H�M�I�R�W�X��
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten!
Sonntag, 31. Juli,
19 Uhr:   Meditativer Abendgottesdienst in der Schlosskirche 

Obergrombach mit Pfarrerin Andrea Knauber

Sonntag, 7. August,
10 Uhr:   Gottesdienst in der Gustav-Adolf-Kirche Untergrom-

bach mit Pfr. i. R. Dr. Martin Schneider

�8�I�P�I�J�S�R�T�V�I�H�M�K�X��
Predigtgedanken und Impulse für die Woche per Telefon
Sie können unter der lokalen Vorwahl und Rufnummer (072 57) 917 
49 99 Predigtgedanken und Impulse für die neue Woche am Telefon 
anhören, die Pfarrerin Andrea Knauber sonntäglich (außer Ferienzei-
ten) aufspricht. Dieses Angebot entstand in Corona-Zeiten und wen-
det sich besonders an alle Gemeindemitglieder, die nicht mehr am 
Gottesdienst teilnehmen können, sowie an alle Interessierten.

Ökumenisches Taizégebet für den Frieden in der Welt
jeden 4. Dienstag im Monat um 19 Uhr in der Evang. Gustav-Adolf-
Kirche Untergrombach, Bruchsaler Straße 63.
Veranstalter: Kath. Pfarrgemeinde und Evang. Christusgemeinde Un-
tergrombach
Wir laden herzlich ein!

�8�I�V�Q�M�R�I���Y�R�X�I�V���H�I�V���;�S�G�L�I��
Mittwoch, 10. August,
19 Uhr:   58plus – in der Gustav-Adolf-Kirche Untergrombach 

zum Thema: „Der Saalbach - vom Kraichgau zum 
Rhein“, Vortrag von Angela Kraft

Bei Anliegen und Fragen
Pfarrerin Andrea Knauber hat im August Urlaub: Sie wird vertreten in 
der KW 31 und KW 32 von Pfarrer Achim Schowalter (Paul-Gerhardt), 
Tel. (072 51) 24 79.
In der KW 33 und KW 34 von Pfarrer i. P. Johannes Vortisch (Heidels-
heim), Tel. (0 72 51) 51 68. In der KW 34 wird sie auch von Pfarrerin 
Susanne Knoch (Luthergemeinde) vertreten, Tel: (072 51) 20 04. Das 
Pfarramt erreichen Sie unter Tel. (072 57) 92 42 89 und per E-Mail: 
christusgemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de. Gottesdienste erfahren 
Sie von der Homepage: www.christusgemeinden.de.

�)�Z�E�R�K�I�P�M�W�G�L�I���/�M�V�G�L�I�R�K�I�Q�I�M�R�H�I���,�I�M�H�I�P�W�L�I�M�Q

Gottesdienst Stadtkirche
Gerne laden wir zum Gottesdienst am Sonntag, den 31. Juli, um 10 
Uhr in der Stadtkirche mit Pfarrer im Ruhestand Horst Nasarek ein. 
Die Predigten stehen als Telefonpredigt  unter (072 51) 380 07 99 
zur Verfügung.

Sommer-Spiel-Spaß-Nachmittag
Am 5. August findet von 15.30 bis 18.00 Uhr auf dem Heidelsheimer 
Waldspielplatz ein Sommer-Spiel-Spaß-Nachmittag statt. Eingela-
den sind alle Familien mit Kindern im Alter bis zehn Jahren. Neben 
kreativen Angeboten gibt es auch wieder coole Lieder, eine spannen-
de Geschichte aus der Bibel und anschließend ein gemeinsames 
Picknick! Bitte dazu ein eigenes Picknick (Essen/Trinken) und eine 
Decke mitbringen.
Nähere Informationen auf der Homepage der Kirchengemeinden.

Öffnungszeiten Pfarramt
Das Pfarramt ist am Dienstag von 10 bis 12 Uhr und Donnerstag von 
15 bis 17 Uhr für Sie geöffnet.
Marktplatz 9, 76646 Bruchsal-Heidelsheim, Telefon: (072 51) 51 68; 
E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Bei seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden Sie sich in der Zeit 
vom 28.07. bis 07.08. bitte an Pfarrer Achim Schowalter: Telefon: 
(072 51) 24 79; E-Mail: Achim.Schowalter@kbz.ekiba.de

�)�Z�E�R�K�I�P�M�W�G�L�I���/�M�V�G�L�I�R�K�I�Q�I�M�R�H�I��
�,�I�P�Q�W�L�I�M�Q

Gottesdienst Melanchthonkirche
Gerne laden wir zum gemeinsamen Gottesdienst am Sonntag, den 
31. Juli, um 10 Uhr  in der Stadtkirche mit Pfarrer im Ruhestand Horst 
Nasarek ein. In der Melanchthonkirche Helmsheim findet kein Got-
tesdienst statt. Die Predigten stehen als Telefonpredigt  unter (072 
51) 380 07 99 zur Verfügung.

Sommer-Spiel-Spaß-Nachmittag
Am 5. August findet von 15.30 bis 18.00 Uhr auf dem Heidelsheimer 
Waldspielplatz ein Sommer-Spiel-Spaß Nachmittag statt. Eingeladen 
sind alle Familien mit Kindern im Alter bis zehn Jahren. Neben kre-
ativen Angeboten gibt es auch wieder coole Lieder, eine spannende 
Geschichte aus der Bibel und anschließend ein gemeinsames Pick-
nick! Bitte dazu ein eigenes Picknick (Essen/Trinken) und eine Decke 
mitbringen.
Nähere Informationen auf der Homepage der Kirchengemeinden.

Öffnungszeiten Pfarramt
Das Pfarramt ist am Dienstag von 10 bis 12 Uhr und Donnerstag von 
15 bis 17 Uhr für Sie geöffnet.
Marktplatz 9, 76646 Bruchsal-Heidelsheim, Telefon: (072 51) 51 68; 
E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Bei seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden Sie sich in der Zeit 
vom 28.07. bis 07.08. bitte an Pfarrer Achim Schowalter: Telefon: 
(072 51) 24 79; E-Mail: Achim.Schowalter@kbz.ekiba.de.





|   19AMTSBLATT BRUCHSAL · 28. Juli 2022 · Nr. 30

Montag, 1. August, 
�9�R�X�I�V�K�V�S�Q�F�E�G�L�� �+�I�Q�I�M�R�H�I�^�I�R�X�V�Y�Q�� �7�X���� �1�M�G�L�E�I�P����18 Uhr: Eucharis-
tische Anbetung mit Lobpreisliedern, Gebetsimpulsen und Rosen-
kranz

Dienstag, 2. August, 
�3�F�I�V�K�V�S�Q�F�E�G�L���7�X�����1�E�V�X�M�R����19 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Chasweka)

St. Cosmas und Damian UntergrombachSt. Cosmas und Damian Untergrombach

Katholische öffentliche Bücherei Untergrombach

Bücher-Flohmarkt - Lesefutter für Ihren Urlaub
Sie suchen noch ein bisschen 
Lesefutter für die Ferien- und Ur-
laubszeit? – Dann kommen Sie 
doch einfach zu unserem Bü-
cher-Flohmarkt und stöbern im 
bunten Sortiment an Romanen, 
Krimis, Sachbüchern sowie Ju-
gend-, Kinder-, Bilderbüchern – 
für eine Spende können Sie sich 
Ihre Wunschbücher aussuchen. 
Mit dem Erlös unterstützen Sie 
die Bücherei beim Kauf neuer 
Medien.
Sie finden den Bücher-Flohmarkt am Freitag, 29. Juli von 14.30-
16.30 Uhr und Samstag, 30. Juli von 10 bis 12 Uhr „open-air“ im 
Hof bzw. Durchgang zur Bücherei in der Büchenauer Str. 23, Unter-
grombach.
Und falls Sie lieber leihen, statt kaufen wollen: Das Team der Büche-
rei steht Ihnen für alle Fragen rund um die Bücherei zur Verfügung. 
Die Bücherei ist eine offene Einrichtung für alle Lesehungrigen, Spiel-
freudigen, Hörbuchhörer, Zeitschriftenleser. Die Nutzung der Büche-
rei ist kostenlos. Wir nehme Sie gerne an diesem Tag auch als neue 
Leserin bzw. neuen Leser auf.
Vorab können Sie unter www.eopac.net/untergrombach/ unseren 
gesamten Medienbestand einsehen oder Sie schauen ganz unver-
bindlich mal in der Bücherei vorbei zu unseren Öffnungszeiten.
Ihr Bücherei-Team freut sich über Ihren Besuch!

�9�R�W�I�V�I���”�J�J�R�Y�R�K�W�^�I�M�X�I�R��
Dienstag von 16.30 bis 18.30 Uhr
Freitag von 14.30 bis 16.30 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr (nächster Samstag: 6. 
August). Zum Schutz aller bitten wir Sie, weiterhin eine Maske in der 
Bücherei zu tragen.
Weitere Informationen finden Sie auch immer auf der Homepage der 
Kirchengemeinde: www.kath-bruchsal-michaelsberg.de/html/katho-
lische_buecherei_untergrombach.html

Bei Fragen erreichbar per E-Mail: 
buecherei-untergrombach@kath-bruchsal-michaelsberg.de, 
telefonisch: 01 51 / 15 72 13 45 
(außerhalb der Öffnungszeiten bitte auf die Mailbox sprechen), 
per Kontaktformular über unseren Online-Katalog www.eopac.net/
untergrombach.
Die Bücherei befindet sich im Rückgebäude des Anwesens Büchen-
auer Straße 23 in Untergrombach, Zugang durch das rote Tor.

�/�E�X�L�S�P�M�W�G�L�I���7�I�I�P�W�S�V�K�I�I�M�R�L�I�M�X��
�7�X�����:�M�R�^�I�R�^���&�V�Y�G�L�W�E�P

Gottesdienste

Donnerstag, 28. Juli, 
�/�E�T�I�P�P�I���7�E�R�G�X�E���1�E�V�M�E����7 Uhr: Heilige Messe
�7�X�����%�R�X�S�R����18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Zwick)
�7�X���� �.�S�W�I�J����17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. 
Kempf)

Freitag, 29. Juli, 
�7�X�����4�I�X�I�V����18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Kempf)

Samstag, 30. Juli, 
�/�E�T�I�P�P�I���7�E�R�G�X�E���1�E�V�M�E����7.30 Uhr: Heilige Messe
�7�X�����%�R�X�S�R����18 Uhr: Vorabendmesse (Pfr. Kempf)
�7�X�����4�E�Y�P����13 Uhr: Trauung (Diakon Wilhelm) von Eva Hirsemann- Renz 
und Christian Renz mit Taufe 
�7�X�E�H�X�O�M�V�G�L�I����16.30 Uhr: Stille Anbetung/Beichte (Pfr. Kempf)

 
�7�S�Q�Q�I�V���&�³�G�L�I�V�½�S�L�Q�E�V�O�X�� 
 Foto: Bücherei

Sonntag, 31. Juli, 
�7�X�����4�E�Y�P�Y�W�L�I�M�Q����7.30 Uhr: Heilige Messe; 9 Uhr: Heilige Messe
�,�S�J�O�M�V�G�L�I����10.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Kempf)
�7�X�����4�E�Y�P����12.30 Uhr: Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
�7�X�����4�I�X�I�V����9 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Kempf)
�7�X�E�H�X�O�M�V�G�L�I����19.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Zwick)

Montag, 1. August, 
�/�E�T�I�P�P�I���7�E�R�G�X�E���1�E�V�M�E����7 Uhr: Heilige Messe
�7�X�����%�R�X�S�R����17.30 Uhr: Rosenkranz
�7�X�E�H�X�O�M�V�G�L�I����17 Uhr: Rosenkranz

Dienstag, 2. August, 
�/�E�T�I�P�P�I���7�E�R�G�X�E���1�E�V�M�E����7 Uhr: Heilige Messe
�7�X�����4�E�Y�P����18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Kempf)
Mittwoch, 3. August, 
�/�E�T�I�P�P�I���7�E�R�G�X�E���1�E�V�M�E����7 Uhr: Heilige Messe
�7�X�E�H�X�O�M�V�G�L�I����11.30 Uhr: Stille Anbetung (Pfr. Ritzler); 12 Uhr: Heilige 
Messe (Pfr. Ritzler)

Donnerstag, 4. August, 
�/�E�T�I�P�P�I���7�E�R�G�X�E���1�E�V�M�E����7 Uhr: Heilige Messe
�7�X�����.�S�W�I�J����17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfr. Ritzler)

Kirchliche Verbände

Katholische Frauengemeinschaft St. Paul
Informationsabend zur Arbeit von Caritas und Hospiz
Zu diesem Thema begrüßte Frau Rathgeb die Vorsitzende des Ca-
ritasverbandes, Frau Stemann-Fuchs. Sie bedankte sich bei der 
Frauengemeinschaft für einen Scheck über 5000 Euro, welcher dem 
Caritasverband für die Arbeit des Ökumenischen Hospizdienstes 
übergeben worden war.
In ihrem Vortrag informierte Frau Stemann-Fuchs darüber, dass ak-
tuell 35 ehrenamtliche Mitarbeiter für den ökumenischen Hospiz-
dienst tätig sind. Dieser macht Besuche in Wohnungen und Pflege-
einrichtungen, er wird gemeinsam von der Caritas und der Diakonie 
getragen und durch Spenden finanziert. Die Referentin machte daher 
auf den Förderverein aufmerksam. Durch die Spenden kann z.B. der 
Malteser Herzenswunsch-Krankenwagen finanziert werden, um Ster-
benden einen letzten Wunsch zu erfüllen, oder auch die ambulante 
Hospizarbeit zu unterstützen.
Im zweiten Teil des Vortrags erläuterte Frau Stemann-Fuchs die Viel-
fältigkeit des Caritasverbandes. Es gibt Angebote für die Begleitung 
von der Geburt bis zum Tod. Inzwischen bietet der Verband, der aus 
1000 ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitern besteht, auch On-
lineberatungen an. Besonders aufmerksam machte Frau Stemann-
Fuchs auf das neuerbaute Seniorenzentrum St. Anton, welches am 
23.7. eingeweiht wurde.
In dieses wird auch eine Gruppe psychisch kranker Menschen einzie-
hen. Probleme bestehen aktuell noch bei der Suche nach qualifizier-
tem Personal. Daher stehen zu Beginn noch nicht alle Pflegeplätze 
zur Verfügung.
Weiter berichtete die Referentin über die Arbeit der sechs Tafelläden 
im Landkreis. Alle gespendeten Lebensmittel werden verwendet. Au-
ßerdem machte sie auf die Kleidercontainer der Tafeln aufmerksam.
Zum Schluss bedankte sich die Vorsitzende, Frau Rathgeb, mit ei-
nem kleinen Präsent bei Frau Stemann-Fuchs für den ausführlichen 
Bericht über die Caritas. Hier bekommt man Hilfe in allen Lebensla-
gen.

Soziales & Spirituelles

 
 Foto: St. Vinzenz

Das Flüchtlingshilfe Café Paul 
öffnet am Sonntag, den 31. Juli, 
um 16 Uhr im Pfarrzentrum St. 
Paul, Bruchsal, Hagelkreuz 11, 
wieder seine Pforten. Bei Kaffee, 

Kuchen und kühlen Getränken möchte das Team wieder eine Mög-
lichkeit zum persönlichen Austausch der ukrainischen Flüchtlinge 
anbieten. Vielen von ihnen fehlen immer noch Utensilien, welche 
dringend benötigt werden. Mit einem Mal-, Spiel- und Basteltisch so-
wie der beliebten Bücherecke werden auch die Kids sicherlich ihre 
Lieblingsecke finden. Angesprochen sind auch alle Ukrainer, welche 
im Umkreis von Bruchsal untergebracht wurden. 

Das Team freut sich auf die Gäste. 

(e. s.)
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�*�V�I�M�I���I�Z�E�R�K�I�P�M�W�G�L�I���+�I�Q�I�M�R�H�I���&�V�Y�G�L�W�E�P

Gottesdienst
�7�S�R�R�X�E�K���� ���������������� ������ �9�L�V�� Hybridgottesdienst mit Musikteam und 
Predigt von Lukas Böß. Der Link zur Livestreamübertragung ist auf 
der Startseite der Homepage zu finden.

Hauskreise unter der Woche – Info unter hauskreis@feg-bruchsal.de
FeG Gemeindezentrum, Werner-von-Siemens-Str. 38, 
�/�S�R�X�E�O�X�� Gemeindebüro Tel. (0 72 51) 1 27 37, 
E-Mail: pastor@feg-bruchsal.de, Homepage: www.feg-bruchsal.de
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�'�L�V�M�W�X�P�M�G�L�I���+�I�Q�I�M�R�H�I���,�I�M�H�I�P�W�L�I�M�Q���I���:����
�M�Q���0�M�I�F�I�R�^�I�P�P�I�V���+�I�Q�I�M�R�W�G�L�E�J�X�W�Z�I�V�F�E�R�H��

�K�I�Q�I�M�R�W�E�Q���K�P�E�Y�F�I�R���P�I�F�I�R��
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�'�L�V�M�W�X�P�M�G�L�I���+�I�Q�I�M�R�H�I���,�I�M�H�I�P�W�L�I�M�Q���I���:��

im Liebenzeller Gemeinschaftsverband

Sonntag, 31. Juli
14.30 Uhr Herzliche Einladung zum Er:lebt-Gottesdienst, den wir 
gemeinsam mit der Christlichen Gemeinde Heidelsheim e.V./Stadt-
mission Bruchsal in der Pfälzer Str. 15a in Heidelsheim feiern wol-
len. Alle weiteren Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage 
www.erlebt-bruchsal.de
Gottesdienst mit Michael Piertzik zum Thema „Die Welt ist nicht ge-
nug.“
Für Eltern mit Babys/Kleinkindern gibt es einen Kleinkindbereich mit 
Sichtfenster und Übertragung. Kindergottesdienst für Kindergarten- 
und Schulkinder wird parallel angeboten.
Zusätzlich wird der Gottesdienst gestreamt!
Montag, 1. August
�������������9�L�V����Bibeltreff
Dienstag, 2. August
�������������9�L�V����Gebet für den Ort

Noch freie Plätze! Mädchenzeltlager vom 10.08. bis 19.08. in Wal-
denbuch. Nähere Infos und Anmeldung unter https://kv-kraichgau.
swdec.de/unsere-angebote/jungscharzeltlager.
In den Sommerferien finden einige Veranstaltungen nicht statt!
Weitere Infos unter: Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V. 
(im Liebenzeller Gemeinschaftsverband), Pfälzer Str. 15 a,
www.cg-heidelsheim.de oder www.erlebt-bruchsal.de, 
www.erlebt-bruchsal.de

�1�Y�W�X�I�V�X�I�\�X
�7�X�E�H�X�Q�M�W�W�M�S�R���&�V�Y�G�L�W�E�P���•����
�0�M�I�F�I�R�^�I�P�P�I�V���+�I�Q�I�M�R�W�G�L�E�J�X

Gottesdienste
Sonntag, 31. Juli
Herzliche Einladung zum Er:lebt-Gottesdienst, den wir gemeinsam 
mit der Christlichen Gemeinde Heidelsheim e.V. / Stadtmission 
Bruchsal in der Pfälzer Straße 15a in Heidelsheim feiern wollen. Alle 
weiteren Informationen erhalten Sie auf unserer Homepagewww.
erlebt-bruchsal.de.
�������9�L�V����Ankommenszeit bei Kaffee und Gespräch, für die Kinder gibt 
es Freispielmöglichkeiten
�������������9�L�V����Gottesdienst mit Michael Piertzik zum Thema „Die Welt 
ist nicht genug“. Für Eltern mit Babys/Kleinkindern gibt es einen 
Kleinkindbereich mit Sichtfenster und Übertragung. Kindergottes-
dienst für Kindergarten- und Schulkinder wird parallel angeboten. 
Zusätzlich wird der Gottesdienst gestreamt.
Während der Sommerferien finden keine regelmäßigen Veranstaltun-
gen unter der Woche statt.

�2�I�Y�E�T�S�W�X�S�P�M�W�G�L�I���/�M�V�G�L�I���&�V�Y�G�L�W�E�P

Veranstaltungen
Sonntag, 31. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Was soll ich für dich tun?“
Bibelwort aus Lk 18,41: Was willst du, dass ich für dich tun soll? 
Er sprach: Herr, dass ich sehen kann.
Im Gottesdienst wird Gabriel Jungclaus das Sakrament der Heiligen 
Wassertaufe empfangen.

Mittwoch, 3. August, 20 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Hoffnung, die nicht ent-
täuscht wird“

Bibelwort aus Röm 8,25: Wenn wir aber auf das hoffen, was wir nicht 
sehen, so warten wir darauf in Geduld.
Homepage: nak-bruchsal-gemeinde.de, 
Adresse: Friedhofstraße 68, 76646 Bruchsal

Glaubensgemeinschaften

�.�I�L�S�Z�E�W���>�I�Y�K�I�R���M�R���&�V�Y�G�L�W�E�P

Programm für die Zusammenkünfte 31. Juli bis 5. August
Zusammenkunft am Wochenende
Sonntag, 31. Juli, 10 Uhr
• Bibelstudium anhand des Artikels: „Weisheit fürs Leben“
• Übertragung des Kongressprogramms „Strebt nach Frieden“ (Teil 4) 

„Tut euer Möglichstes, damit er euch … fleckenlos und makellos 
und in Frieden vorfindet“ (2. Petrus 3:14)

Hinweis: Diese Zusammenkunft findet nicht als Präsenzveranstal-
tung statt! Die Übertragung des Programms erfolgt ausschließlich 
über Videokonferenzsystem (siehe Hinweis Nr. 2). Alternativ kann 
das Kongressprogramm auch auf der Website JW.ORG kostenfrei 
heruntergeladen werden.

Zusammenkünfte unter der Woche
Versammlung Bruchsal-Nord: Donnerstag, 4. August, 19 Uhr
Versammlung Bruchsal-Süd: Freitag, 5. August, 19 Uhr
Schätze aus Gottes Wort
• Vortrag: „Lernst du aus deinen Fehlern?“
• „Nach geistigen Schätzen graben“ – Lehrpunkte aus 1. Könige Ka-

pitel 1-2
• Bibellesung aus 1. Könige 1,28-40
Uns im Dienst verbessern
• Live-Darbietungen zur Schulung in der Gesprächsführung
• Vortrag: „Lerne von denen, die im Predigtdienst wirkungsvoll vor-

gehen“
Unser Leben als Christ
• „Setz dir Ziele für das neue Dienstjahr“ – Besprechung der beiden 

Schulungsvideos:
1. „Sich für die Schule für Königreichsverkündiger bewerben“
2. „Bauprojekte unterstützen“

• Interaktiver Bibelkurs – Thema: „Wie möchte Gott angebetet wer-
den?“

Adresse: Gemeindezentrum Draisstraße 7, 76646 Bruchsal
Hinweise:
1. Die Zusammenkünfte finden im Einklang mit den gesetzlichen 

Covid-19-Bestimmungen für Veranstaltungen statt. Unabhängig 
davon wird das Tragen von Masken in jedem Fall empfohlen.

2. Es besteht weiterhin die Möglichkeit, per Telefon oder Videokon-
ferenz an den Gottesdiensten teilzunehmen. Informationen dazu 
können unter Tel. (072 51) 89 991 angefragt werden.

3. Weitere Orte und Zeiten sowie Zusammenkünfte in anderen 
Sprachen sind auf der Website JW.ORG zu finden.

�/�M�V�G�L�I���J�³�V���&�V�Y�G�L�W�E�P

Time Out
Immer wieder unterbrechen wir unsere laufende Serie „Vollendete 
Tatsachen“ für einen Gastprediger oder Mitglieder unserer Gemein-
de. So auch diesen Sonntag. Wir freuen uns dass Sven Haase uns 
in den 4. Teil des Philemonbriefs mit hineinnimmt. Du bist herzlich 
willkommen!
Ab 10.00 Uhr öffnen wir das Bistro. Beginn: 10.30 Uhr, 
Prediger: Sven Hasse
Parallel zum Gottesdienst finden für alle Kinder zwischen drei und 
zwölf Jahren altersententsprechende Kindergottesdienste statt.
Mehr Infos über uns findest Du auf www.kf-bruchsal.de 
(Eisenbahnstr. 6; 76646 Bruchsal – evangelische Freikirche).

�2�I�Y�E�T�S�W�X�S�P�M�W�G�L�I���/�M�V�G�L�I���,�I�M�H�I�P�W�L�I�M�Q

Veranstaltungen
Sonntag, 31. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Was soll ich für dich tun?“
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Judo-Team Bruchsal e.V.

�,�¯�G�L�W�X�I�W���R�E�X�M�S�R�E�P�I�W���8�Y�V�R�M�I�V���M�Q���.�Y�H�S���7�T�S�V�X�����7�X�I�J�E�R���*�V�I�M�X�E�K���F�I�M���H�I�R��
Deutschen Einzelmeisterschaften

 
Stefan Freitag bei den DEM  
 Foto: JTB

Am 25. und 26. Juni fanden in 
der SCHARRena in Stuttgart die 
Deutschen Einzelmeisterschaf-
ten (DEM) im Judo statt. Durch 
sogenannte Ranglistenturniere, 
auf denen Stefan Freitag vom 
Judo-Team Bruchsal e. V. starte-
te und Punkte auf der nationalen 
Rangliste sammelte, qualifizier-
te der Bruchsaler Judoka sich in 
seiner neuen Gewichtsklasse - 
60 kg für dieses höchste natio-
nale Turnier im Judo-Sport. Bei 
den DEM kämpften insgesamt 
ca. 300 Judoka aus ganz 

Deutschland um die begehrten Titel und Medaillen.
Den ersten Kampf musste Stefan an seinen Gegner, der sich im 
Verlauf des Turnieres die Bronzemedaille sicherte, abgeben. In der 
darauffolgenden Begegnung dominierte Stefan durch starke Boden-
arbeit, die Teil seines neuen Kampfkonzeptes ist, das er gemeinsam 
mit seinem Trainer Erik Ernst in den letzten Monaten herausgearbei-
tet hat. Über die volle Zeit ging er als Sieger von der Matte. Seine 
dritte Begegnung auf der Matte verlor Stefan aufgrund eines umstrit-
tenen „Hansoku-make“ - einer Disqualifizierung, die er aufgrund des 
angeblich zu tiefen Eintauchens des eigenen Kopfes während eines 
Wurfansatzes erhalten hat.
„Ich hätte mir mehr von den DEM erhofft, aber ich kann sagen, dass 
ich mich in meiner neuen Gewichtsklasse - 60 kg und mit der auf 
mich persönlich angepassten Kampfkonzeption, die mein Trainer 
Erik und ich gemeinsam entwickelt haben, auf der Wettkampfmatte 
sehr wohl fühle.“, so Stefan nach dem Wettkampf.

Kanuverein BruchsalKanuverein Bruchsal

Aktivitäten, Bodenseecamp

 
 Foto: Nils Pickermann

Auch wenn keine Ausfahrten im 
Terminkalender stehen, sind ei-
nige Kanuten unterwegs. So wa-
ren Nils und Marius am Samstag 
auf der Otterstädter Runde nörd-
lich von Speyer unterwegs. Sie 
haben bei den Brühler KV kurz 
reingeschaut und waren beim 
Griechen im Otterstädter Alt-
rhein. Der Ketscher Altrhein bot 
an machen Stellen die sprich-
wörtliche Hand Wasser unter 
dem Kiel.
Am Samstagnachmiitag war 
Emma mit drei Klassenkolle-
ginnen probepaddeln in Leo-

poldshafen. Die Tour führte bis ins Schmugglermeer. Trotz des nied-
rigen Wasserstandes konnten die Neulinge die Natur genießen.
Am Freitag, 29. Juli startet unser Bodenseecamp in Iznang mit über 
zwanzig Teilnehmenden aller Altersgruppen. Wir sind untergebracht 
beim KV Singen direkt am See mit eigenem Anleger. Die Teilnehmer 
haben zwei Großkanadier dabei, einen Zweierkanadier und mehrere 
Wanderkajaks. Es werden fünf Touren auf dem See gepaddelt. Der 
Höhepunkt ist die Fahrt aus dem See in den Rhein bis Schaffhausen.

Konvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe BruchsalKonvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe Bruchsal

Sachspendensammlung - auch für Ukraine-Flüchtlinge!
Diesen Samstag (30.7.) nehmen wir von 9-12 Uhr wieder gute Ge-
brauchsgüter in Oberhausen, neben der Bushaltestelle Weiherweg 
22, entgegen.
Wir bitten um gute, gebrauchsfähige Sachen, die wir direkt an Be -
dürftige verteilen!  Damit bewahren wir wertvolle Wirtschaftsgüter 
vor der Verschrottung und geben ihnen ein zweites Leben. Denn 
Wiederverwendung dient auch dem Umweltschutz!

�;�Y�R�W�G�L�P�M�W�X�I���J�³�V���/�M�R�H�I�V����
Kinderwagen, Buggy, Fahrräder, 
Kleidung für Sommer, Schulhef-
te, Schultaschen, Schreibzeug, 
Gartenspielzeug, „intelligente“ 
Spielsachen (Bausteine, Holz- 
und Metallbaukasten), Rollschu-
he, Inliner.
�*�³�V���)�V�[�E�G�L�W�I�R�I�� gute Fahrräder, 
Gebrauchskleidung für Sommer 
(mit Größenangabe).
�*�³�V�� �,�E�Y�W�L�E�P�X�� �Y�R�H�� �;�S�L�R�Y�R�K����
Geschirr, Töpfe, Besteck, elektr. 
Kleinwerkzeug (Bohrmaschi-
ne, Handkreissäge usw.), Not-
stromaggregat (Benzin, 2 kVA), 
Kühlschränke, Gefrierschränke, 
Waschmaschinen (nicht älter 
als 10 Jahre), Wäscheschleu-
der, Gartenmöbel, Tablet-PC und 
Laptop (mind. Windows 10-fä-
hig), Flachbild-TV-Geräte.
�*�³�V�� �&�I�L�M�R�H�I�V�X�I�� �Y�R�H�� �/�V�E�R�O�I�� Rollstühle, Rollatoren, WC-Stühle, Win-
deln (alle Größen), Duschhocker, Gehstöcke, Krücken. 
�;�M�G�L�X�M�K�����1�I�H�M�O�E�Q�I�R�X�I���Z�S�R���4�V�M�Z�E�X�T�I�V�W�S�R�I�R���H�³�V�J�I�R���R�M�G�L�X���E�R�K�I�R�S�Q-
men werden!
�2�-�'�,�8���&�)�2�”�8�-�+�8����warme Kleidung, Wintersportsachen.
Außerdem bitten wir um  Geldspenden für unsere vielfältigen Hilfe-
zur-Selbsthilfe-Projekte in Afrika, aber auch für unsere Behinder -
tenhilfe in Entwicklungsländern, wofür wir dringend auch gebrauch -
te Rollstühle benötigen, die in unserer Rollstuhlwerkstatt gereinigt, 
aufgearbeitet und versandfertig gemacht werden!
�7�T�I�R�H�I�R�O�S�R�X�S�� Sparkasse: DE29 6635 0036 0007 1294 81. Falls Sie 
eine Spendenbescheinigung benötigen tragen Sie im Verwendungs-
zweck bitte Ihre Post- oder E-Mail-Adresse ein.
In den letzten zwei Wochen haben wir 2 LKW Sammelgüter und 2 
LKW Baustoffe in die Ukraine geschickt. Am 30. Juli zwischen 21 
und 22 Uhr berichtet der Radiosender „neue Welle“ über unsere 
vielfältigen Hilfsprojekte.
Herzlichen Dank für jegliche Unterstützung!
Manfred Rölleke und Team, 
Tel. 07254-779770, E-Mail: konvoi@konvoi-der-hoffnung.de, 
www.konvoi-der-hoffnung.de.

Mustertext Lebenshilfe 
für Menschen mit Behinderungen
Bezirk Bruchsal-Bretten e.V.Lebenshilfe Bruchsal-Bretten

Sozial für ein Jahr
Im Juli tauschten die Freiwil-
ligendienstleistenden (FSJler 
und BFDler) der Lebenshilfe 
Bruchsal-Bretten e. V. Sicher-
heitsschuhe, Dienstkleidung und 
Handschuhe gegen Helm und 
Sicherungsleine. Ihr Abschluss-
tag im Klettergarten bedeutete 
das Ende einer intensiven, lehr-
reichen Zeit. Zwölf Monate lang 
erhielten die FSJler Einblicke in 
die Arbeit der Eingliederungs-
hilfe. Und unterstützten Men-
schen mit Behinderung in den 
Werkstätten, Wohnheimen oder 
Förder- und Betreuungsgruppen 
des Vereins in Bruchsal, Bretten 
sowie Graben-Neudorf. Darüber 
hinaus konnten sie sich an ins-
gesamt 25 Seminartagen aus-
tauschen, weiterbilden und Plä-
ne für die Zukunft entwickeln.
„Unsere FSJler von heute sind möglicherweise unsere Kolleg/-innen 
von morgen“, sagt Laura Kunzmann, die bei der Lebenshilfe Bruch-
sal-Bretten für den Freiwilligendienst zuständig ist. Auch darum lege 
der Verein großen Wert auf die Qualität seines Angebots. Und sie er-
gänzt: „Auch wir profitieren in vielerlei Hinsicht sehr von den jungen 
Menschen. Durch sie haben wir immer wieder frischen Wind im Ver-
ein und erhalten neue Ideen und Anregungen. Ich bedanke mich bei 
allen FSJlern aus diesem Jahrgang für die großartige Unterstützung, 
gerade in der aktuellen Zeit.“

 
LKW-Beladung für die Ukraine - 
bis nichts mehr drauf passt!  
 Foto: M. Rölleke

 
Zwei FSJler der Lebenshilfe 
Bruchsal-Bretten e. V.  
 Foto: Jasmin Langer
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LSD-Lehrgang statt. Meist ein halbes oder ein ganzes Jahr später. 
Mit diesem Schein steht den Mädels dann auch die Möglichkeit des 
Pfeifens der Bezirksspiele von Herren und Damen offen.
Generell war den Mädels jetzt aber erst einmal wichtig, auch die Sicht 
eines Schiedsrichters zu verstehen. Und was bietet sich hier Besse-
res an, als den Schiedsrichterschein zu machen. Zudem möchten 
alle drei ihre ersten Jugendspiele in dieser Saison pfeifen und so un-
sere kleinen Teams, die U8, U10 und U12 bei ihren Heimspielen und 
Turnieren unterstützen. Wir wünschen allen dreien dabei viel Erfolg.

Verband für Gewaltprävention und Selbstschutz e. V.Verband für Gewaltprävention und Selbstschutz e. V.

Zweiter Lehrgang SV mit System in diesem Jahr
Ein trainingsintensives Wochenende fand am Sonntagabend in den 
Räumen des 1. Bruchsaler Budo Club e.V. seinen Abschluss. Wieder 
waren Teilnehmende aus den verschiedenen Bundesländern ange-
reist, um am Lehrgang zur Selbstverteidigung teilnehmen zu können. 
Die Themen dieses Wochenendes waren Angriffsannahmen und 
Umgang mit dem Gegner, Treffer und Wirkung und Einsatz von Hilfs-
mitteln. Wie immer führten die beiden Referenten Ronald Schwab 
und Werner Dietrich souverän durch den Lehrgang. Als Gastreferent 
überraschte Reinhard Schmidt die Teilnehmenden mit effektiven 
Techniken auf die Pratze. Der dritte Lehrgang SV mit System in die-
sem Jahr findet voraussichtlich im Oktober statt.

 
Ronald Schwab mit Teilnehmenden des Lehrgangs  
 Foto: Simone Vollweiler

Selbsthilfegruppen

Selbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlvSelbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlv

Selbsthilfegruppen Sucht des bwlv
Selbsthilfegruppen zu Suchtthemen für Betroffene, speziell für Frau-
en, für Angehörige in Bruchsal, Östringen und Philippsburg. Treff-
punkt und Termine zu erfragen bei bwlv Fachstelle Sucht Bruchsal, 
Hildastr. 1, 76646 Bruchsal, Tel.: (072 51) 93 23 84-0; www.bw-lv.de/
Fachstelle-Sucht-Bruchsal
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich! Alle, die etwas verän-
dern wollen, sind herzlich willkommen!

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Anonyme Alkoholiker
Info-Telefon: (07 21) 192 95 (täglich erreichbar von 7 bis 23 Uhr), 
www.anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 19.30 Uhrim Pfarr-
heim St. Peter, Peter-und-Paul-Straße 55.

Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde 
von Alkoholikern
Gruppentreffen: montags, 19.30 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, Peter-
und-Paul-Straße 55.

AMSEL Kontaktgruppe Bruchsal/Bretten

�4�I�V�W�¯�R�P�M�G�L�I���8�V�I�J�J�I�R��
�7�X�E�Q�Q�X�M�W�G�L�� immer am letzten Dienstag eines Monats ab 19 Uhr in 
der Mineralix-Arena ‚„Germania-Gaststätte“ Weingarten, Ringstr. 67, 
76356 Weingarten
�%�G�L�X�Y�R�K�����/�I�M�R���8�V�I�J�J�I�R���M�R���%�Y�K�Y�W�X����
Termine: 26.07., 27.09., 25. 10., 29.11., Termin Weihnachtsfeier wird 
gesondert bekanntgegeben!
�%�Q�W�I�P���8�E�P�O����einmal im Monat, donnerstags ab 18.30 Uhr im Restau-
rant / Pizzeria „Da Luigi‘“, Kastanienweg 10, 76698 Ubstadt-Weiher 
(OT Weiher)
�%�G�L�X�Y�R�K�����O�I�M�R���8�V�I�J�J�I�R���M�Q���(�I�^�I�Q�F�I�V����
Termine: 14.07., 18.08., 15.09., 13.10., 17.11.
�:�M�V�X�Y�I�P�P�I���8�V�I�J�J�I�R����Stammtisch-Treffen immer am letzten Donnerstag 
eines Monats, ab 19 Uhr über die Online-Plattform „Wonder.me“
Termine: 28.07., 25.08., 29.09., 27.10., 24.11., 29.12.2022
�:�M�V�X�Y�I�P�P�I�W���8�V�I�J�J�I�R��
�*�V�E�Y�I�R���E�Q���1�S�V�K�I�R���•���*�E�Q�W�I�P��
immer am 15. eines Monats von 10 –11 Uhr. Mehr Infos und Anmel-
dung unter: famsel.info@gmx.de
�/�S�R�X�E�O�X���J�³�V���2�I�Y�F�I�X�V�S�J�J�I�R�I����bretten-bruchsal@amsel.de, 
Tel. (0 72 44) 72 21 92, Romy Wandschneider.

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich! 
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero 

Stadtteil BüchenauStadtteil Büchenau

Entsorgung

�%�F�J�Y�L�V���Š�+�V�E�Y�I���8�S�R�R�I�ˆ����Freitag, 29.07.
�%�F�J�Y�L�V���Š�&�M�S�X�S�R�R�I�ˆ����Montag, 01.08.

VerschiedenesVerschiedenes

�������&�³�G�L�I�R�E�Y�I�V���,�S�¿�S�L�Q�E�V�O�X
Liebe Büchenauer,
wir laden Euch recht herzlich ein am 1. Büchenauer Hofflohmarkt 
teilzunehmen. Eure Dachböden und Keller sind voll? Ihr möchtet ge-
lebte Nachhaltigkeit und gebrauchsfertige Produkte nicht entsorgen, 
sondern günstig weiterverkaufen? Dann meldet euch an, um auf eu-
rem Grundstück Kinderkleidung, Erwachsenenkleidung, Spielsachen, 
Haushaltswaren usw. anzubieten.
Wann? 24.9., 13 bis 18 Uhr
�;�S�#���%�Y�J���I�Y�V�I�Q���+�V�Y�R�H�W�X�³�G�O�����,�S�J�����+�E�V�E�K�I�����)�M�R�J�E�L�V�X
Ihr möchtet mitmachen? Meldet Euren Stand unter Angabe von Stra-
ße und Hausnummer sowie eine Kurzinfo zu angebotenen Waren wie 
folgt an: per Mail: hofflohmarkt-buechenau@web.de, 
Telefon: (01 77) 1 98 67 13 (Frau Schwab); 
Anmeldeschluss: 10.09.









|   31AMTSBLATT BRUCHSAL · 28. Juli 2022 · Nr. 30

Mittwoch, 03.08., 19.00 Uhr
FC 07 Heidelsheim – 1. FC Mühlhausen
Zu diesen Begegnungen werden wiederum alle Fußballfreunde und 
Fans unseres FC 07 recht herzlich eingeladen.

MustertextFörderverein Freibad Heidelsheim

Aquajogging für Mitglieder des FFH am Sonntag um 10 Uhr

 
Oliver Scheid Foto: Oliver Scheid

Am kommenden Sonntag, den 
31.07.2022 haben Sie die Gele-
genheit, Ihrem Körper etwas Gu-
tes zu tun und gleichzeitig der 
Hitze im kühlen Heidelsheimer 
Freibad zu entfliehen. Unter der 
Leitung von Günter Wolf bietet 
der Förderverein für seine Mit-
glieder wieder Aquajogging an. 
Beginn ist um 10 Uhr. Voranmel-
dungen sind nicht notwendig 
und die Gebühren für den Eintritt 
in das Freibad übernimmt der 
Förderverein.

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer!

MustertextFreundeskreis Volterra

1250-Jahr-Feier Heidelsheim - Partnerstädtevertrag mit Volterra

 
Der Freundeskreis zusammen mit den Volterraner Fahnenschwingern 
bei der Aufstellung zum Festumzug Foto: FK Volterra

Zu unserem Festjubiläum 1250+2 Jahre Heidelsheim kamen aus 
unserer schönen Partnerstadt Volterra der Bürgermeister Giacomo 
Santi, Mitglieder des Partnerschaftskomitees und über 30 Fahnen-
schwinger der „Gruppo storico sbandieratori di Volterra“.
Wie schon so oft brachten die Fahnenschwinger Farbe und italieni-
sches Flair in unsere Stadt und zusammen mit den Heidelsheimer 
Fahnenschwingern und Fanfaren war das Bild der wehenden gelb-
schwarzen und rot-weißen Fahnen ein gern gesehenes auf Festplatz 
und beim großen Festumzug. Danke unseren Freunden, dass sie die 
980 km wieder einmal auf sich genommen haben, um uns allen eine 
große Freude zu bereiten!
Unser Festjubiläum wurde dann auch dazu genützt, dass der beste-
hende Freundschaftsvertrag beider Städte in einen offiziellen Städ-
tepartnerschaftsvertrag umgewandelt wurde - der fast 14-jährigen 
Verlobungszeit sollte nun die offizielle Hochzeit folgen! Dies hatten 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick und Bürgermeister 
Santi vergangenen Herbst in Volterra per Handschlag beschlossen 
und sowohl der Volterraner wie auch der Bruchsaler Gemeinderat 
hatten sich einstimmig für diese Umwandlung ausgesprochen!
Am Samstag, den 16.07. war es dann auf dem Festplatz so weit: 
Beide Stadtoberhäupter hoben in ihren Reden nochmals die lang-
jährigen Beziehungen der Bürger/-innen beider Städte hervor und 
betonten die Wichtigkeit des europäischen Zusammenhalts in die-
sen aktuell unruhigen Zeiten. Nach den Reden wurden die Urkunden 
auf Deutsch und Italienisch verlesen und dann feierlich von Frau 
OB Petzold-Schick, Herrn BM Santi und Herrn OV Freidinger unter-
schrieben. Für die Festbesucher gab es dann eine „Hochzeitstorte“ 
mit dem Bildnis des Volterraner Rathauses und des Heidelsheimer 
Stadttores, welche von beiden Stadtoberhäuptern gutgelaunt aufge-
schnitten wurde.

Sonntags beim Festumzug bildeten die Fahnenschwinger Volterras 
gemeinsam mit dem Comitato Gemellagio und dem Freundeskreis 
Volterra eine wunderbar fröhliche und bunte Einheit. Danke allen 
Teilnehmern für diesen geglückten Beitrag zu unserem Festjubiläum!

Heidelser Melkkiwwlreider

Sun(t)owner, Weinfest und Melkkiwwlrennen
Der OWK Heidelsheim und die Melkkiwwlreider laden vom 05.-07.08. 
auf den Lutherplatz ein:
Sun(t)owner
�*�V�I�M�X�E�K������������������ 19 Uhr, Verkostung von 4 Weinen inkl. ein Vespertel-
ler, 20 Euro/Person, nur gegen Voranmeldung unter wein@hmkr.de 
(Vegetarier bitte angeben)
Weinfest
Samstag, 06.08., ab 18 Uhr, ab 20 Uhr Live-Musik mit Pit Mack & 
Friends
Melkkiwwlrennen
Sonntag, 07.08., Festbeginn 11 Uhr, Rennbeginn 14 Uhr, Live-Musik 
ab 17 Uhr mit „Das Trio“. Details zum Rennen unter www.hmkr.de. 
Anmeldung unter rennen@hmkr.de.

 
Siegerehrung 2018 Foto: mkr

KK-Schützenverein 1925 Heidelsheim

Ergebnis des Polizeipistolen-Wanderpokals am 23.07.2022
Am Samstag fand am Nachmittag unser Polizeipistolen-Wanderpo-
kal statt. Diesmal blieben bei dem schönen Wetter und den vielen 
Festen ringsherum viele Teilnehmer weg. Zwölf Teilnehmer traten an.
1. Platz Christian Blume mit 41 Ringen
2. Platz Thomas Bittrolff mit 30 Ringen
3. Platz Michael Beck mit 21 Ringen
Am 30. Juli ist ein Arbeitsdienst 
auf dem 25-Meter-Pistolenstand 
angesetzt. Arbeitsbeginn um 
9.00 Uhr. Um rege Teilnahme 
wird gebeten.
Die Teilnahme am Umzug hat 
uns große Freude gemacht, ein 
großes Lob und Danke für alle 
Organisatoren und Helfer, ganz 
besonders für die Bedienungen 
im Festzelt, da sah man immer 
die gleichen, bis an die Leis-
tungsgrenze arbeitenden, Be-
dienungen. Unsere Teilhehmer 
haben ihren Spaß gehabt und 
ich denke, die Besucher unserer 
1250-Jahr-Heier hatten den ge-
nauso. MB

Obst- und Gartenbauverein Heidelsheim

Nächster Gartenplausch - „Die eigenen Früchte machen uns stark“
Der nächste Gartenplausch findet am Dienstag, 2. August 2022, ab 
18.30 Uhr, im Vereinsgarten am Bahnübergang unter dem Motto 
Sommer - Garten - Genuss statt. 

 
 Foto: Dorotheea Beck
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Alt“ und fordern die „Alten“ aus dem Ersten Orchester beim Minigolf-
spielen heraus. Nach den Sommerferien möchten wir nach Tripsdrill 
fahren. Außerdem sind zwei Auftritte und eine Übernachtung in der 
Alten Kelter geplant. Das wird super!
Am Abend bei der Jahreshauptversammlung wurden Florian und 
Johannes für fünf Jahre aktiv und Annika für 10 Jahre aktiv geehrt. 
Glückwunsch! LK

 
DHV-Ehrung Foto: MK

Neue Melodica- und Akkordeonkurse nach den Sommerferien
Nach den Sommerferien beginnen wieder neue Kurse bei den Har-
monika-Freunden-Helmsheim. Den neuen Maxis und den Erstkläss-
lern bieten wir Melodicakurse an. Für Kinder ab der 2. Klasse gibt es 
neue Ausbildungskurse auf dem Akkordeon.
Die Kurse finden als Gruppenunterricht statt. Auf Wunsch natürlich 
auch als Einzelunterricht. Nach einer gewissen Zeit erfolgt die Über-
nahme in ein Orchester. Unterrichtsort ist die Alte Kelter Helmsheim.
Informationen erhalten sie bei unserem Jugendleiter Steffen Huber 
unter (01 72) 9 97 85 54 oder shuber72@gmx.de.

Obst- und Gartenbauverein Helmsheim

Tipps für den Garten
Balkonpflanzen und Stauden
Vergessen Sie nicht, Sommerblumen und Stauden regelmäßig aus-
zuputzen, das heißt, Verblühtes zu entfernen. Steinrich, Elfenspie-
gel, Männertreu, einjährige Schleifenblume und viele Petunienarten 
schneidet man nach der ersten Blühphase auf die Hälfte zurück. Rit-
tersporn wird auf 10 bis 15 cm abgeschnitten, damit sich Ende Sep-
tember/Anfang Oktober ein Nachflor bildet. Auch Feinstrahlastern 
und Trollblumen danken dies mit einem zweiten Blütenflor.
Ernte zur rechten Zeit
Achten Sie bei der Ernte der einzelnen Gemüsearten darauf, dass 
die Früchte auch wirklich reif sind. Möhren bekommen dann einen 
abgerundeten Wurzelkopf, Paprika färben sich rot oder gelb, bei Zu-
ckermais müssen die heraushängenden Samenfäden schwarzbraun 
sein. Bei Zuckermelonen erkennt man die Reife am intensiven Duft 
- also ruhig mal schnuppern!
Radieschen säen
Nutzen Sie den Platz, der durch die Ernte von Salat frei wird, um im-
mer wieder kleinere Mengen Radieschen zu säen. Zu empfehlen sind 
jetzt die Sommersorten Parat, Sora, Rudi und Stoplite. Radieschen 
benötigen volles Licht und 3 bis 4 cm Abstand zueinander. Gemüse-
fliegennetze verhindern die Eiablage der Rettichfliege.
Kulturmaßnahmen an Gemüse
Sonnenhungrige Gemüse wie Paprika und Aubergine danken eine 
Plastikhaube. So reifen die Früchte schneller und selbst in kühleren 
Regionen lässt sich mediterranes Gemüse ernten. Hauben lassen 
sich leicht aus kunststoffummanteltem Draht (3 mm), Bindedraht 
und 20-l-Mülleimerbeuteln (Klarsichtbeutel) basteln. Diese Haube 
muss allerdings gut befestigt sein, damit die Pflanzen nicht durch 
flatterndes Kunststoffmaterial beschädigt werden.
Sauerkirschen zurückschneiden
Sauerkirschbäume sollten nach der Ernte auf kräftige Jungtriebe 
zurückgeschnitten werden, damit sie nicht vergreisen und keine so 
genannten Peitschentriebe bilden.
Kiwis entspitzen
Kiwis können jetzt nach dem fünften Blatt über der Frucht entspitzt 
werden.

Erdbeeren verjüngen
Wenn Ihre Erdbeerpflanzen bereits zwei oder sogar drei Jahre im 
Garten stehen, sollten Sie jetzt auf einem anderen Beet kräftige neue 
Jungpflanzen setzen. Vielleicht ist aber noch kein Beet frei - dann 
bringen Sie das Pflanzmaterial vorübergehend in großen Töpfen 
unter. Tipp: Für den Garten haben sich die robusten Sorten Polka, 
Thuriga, Petrina (alle einmaltragend) und die remontierenden Sorten 
Rapella, Muir und Tribute bewährt.

�;�M�V���[�E�V�I�R���H�E�F�I�M���F�I�M�Q���*�I�W�X�Y�Q�^�Y�K���^�Y�V�������������.�E�L�V���*�I�M�I�V���,�I�M�H�I�P�W�L�I�M�Q��

 
 Foto: HML

Turnverein 07 Helmsheim

Fitness und Gesundheit

Sommerferien - wir sind weiterhin für dich da!
Vielen Dank an alle Helfer, die sich beim Sportfest eingebracht und 
zum Gelingen beigetragen haben. Ohne euch wäre so ein Fest nicht 
möglich. Da sich unsere bisherige Übungsleiterin der Mittwochs-
gruppe für Seniorengymnastik zu Beginn der Sommerferien verab-
schiedet, wird der Posten vakant und wir möchten hiermit die Suche 
nach einer engagierten Übungsleitung für Seniorengymnastik star-
ten. Auch neue TeilnehmerInnen sind jederzeit willkommen und kön-
nen gerne zum Schnuppern kommen.
Fast alle Kurse laufen in den Sommerferien weiter. Aufgrund der ho-
hen Temperaturen kann es jedoch vorkommen, dass einzelne Trai-
nings kurzfristig ausfallen. Die Übungsleiter informieren ihre Grup-
pen aber zeitnah.
Das Walking läuft im August ohne Inge weiter und wird von der Grup-
pe direkt geleitet. Bitte direkt mit Inge abstimmen, wenn Fragen sind.
Ab Mitte August entfallen einzelne Kurse, z.B. Frauengymnastik am 
Montag, Funktionelles Gesundheitstraining für Sie und Haltung & 
Bewegung für Sie und Ihn am Donnerstag sowie Zumba. Genauere 
Infos darüber erfolgen in der nächsten Ausgabe.
Wir wünschen allen Teilnehmern und Übungsleitern schöne Som-
merferien. Alle Übungsleiter sind auch nach den Ferien wieder gerne 
für dich da, um dich zu bewegen und fit zu halten.
Bei Fragen steht die Abteilungsleitung (Miriam Boschert, Telefon: 
(072 57) 9 29 57 70 gerne zur Verfügung. Mehr Infos auf unserer 
Homepage unter: www.tvhelmsheim.de.

Leichtathletik

Nathaniel Becker ist badischer Vizemeister im Block Wurf der M13
Bei sehr warmen Temperatu-
ren startete Nathaniel Becker in 
Eppelheim bei den badischen 
Mehrkampf- und Blockmeis-
terschaften. Mit 2172 Punkten 
erreichte er den zweiten Platz 
im Block Wurf der M13. Es ging 
los mit 60 m Hürden, die er in 
11,01 sec. lief. Es folgten 4,46 m 
im Weitsprung, Bestleistung im 
Diskuswerfen mit 29,40 m, 8,31 
m im Kugelstoßen und nach 6 
Stunden Wettkampf 11,01 sec. 
über die 75-m-Strecke. Gratulati-
on zu dieser tollen Leistung.
Harald Winkler

 
Nathaniel Becker  
 Foto: TV Helmsheim
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Das Ziel des Workshops war es, am Ende unser personalisiertes, 
individuelles T-Shirt in der Hand zu halten. Sei es ein Symbol oder 
ein Logo, ganz egal, Hauptsache wir konnten es mit Überzeugung, 
dass der Aufdruck zu uns passt, tragen. Warum aber sollten wir das 
machen? Diese Frage sprang uns schnell in den Kopf, doch genauso 
schnell merkten wir, wie wichtig es ist, sich unseren eigenen Werten 
und Charaktereigenschaften bewusst zu sein. Durch Herr Simonis 
Ausdrucks- und Erklärungsweise, die uns durch den ganzen Work-
shop begleitete, bekamen wir klare Antworten auf unsere Fragen und 
konnten ebenfalls auch sehr viel lernen und mitnehmen. Er war stets 
hilfsbereit und freundlich, was uns als Klasse auflockerte, so fanden 
wir schnell einen Draht zu ihm. Die Ergebnisse unserer T-Shirts am 
Ende des Workshops waren einzigartig. Jeder konnte sich selbst in 
seinem Symbol beziehungsweise Logo wiederfinden, was es so be-
sonders machte. Am Ende des Workshops, durfte jeder sein T-Shirt 
vor der Klasse präsentieren, so konnten wir unsere Mitschüler noch 
besser kennenlernen. Ein großer Dank geht an unsere Klassenlehre-
rin Frau Weik, die sich für diesen Workshop bewarb und uns so die 
Chance ermöglichte eine tolle Woche zu erleben.
Aliyah Altintas

 
Die Schülerinnen und Schüler mit ihren T-Shirts Foto: Wes

Vereinsnachrichten

AWO Ortsverein Untergrombach

AWO Seniorenzentrum Bundschuh

�2�E�G�L�X�V�E�K�����*�V�S�R�P�I�M�G�L�R�E�Q���M�Q���&�Y�R�H�W�G�L�Y�L

Fronleichnam ist ein Hochfest 
in der katholischen Kirche. Das 
Fest wird immer am zweiten 
Donnerstag nach Pfingsten, 60 
Tage nach Ostern gefeiert. Im 
Mittelpunkt steht das geweihte 
Brot, die sogenannte Hostie, als 
Symbol für die Gegenwart Chris-
ti.
Das Fest steht in Zusammen-
hang mit dem letzten Abend-
mahl von Jesus und seinen 
Jüngern am Gründonnerstag. 
Nach kirchlicher Lehre hat Jesus 
dabei das Sakrament der Eucha-
ristie eingesetzt, als er den Jün-
gern Brot und Wein reichte und die Worte sprach „Das ist mein Leib“ 
und „Das ist mein Blut“.
Blumenteppiche haben zum Fronleichnamsfest eine lange Tradition, 
die auch im Seniorenzentrum Bundschuh gelebt wird: Nachdem ge-
meinsam mit Bewohnern und im Ehrenamt von Anita Neuberth, Edith 
Humboldt sowie Christine Speck die Blumenblüten gezupft und ge-
konnt in einen kunstvollen Blumen-Teppich gelegt wurden, konnte 
die Andacht zu Fronleichnam bei gutem Wetter auf dem neu gestal-
teten Platz vor dem Heim im Eingangsbereich stattfinden. Auch An-
gehörige konnten hier draußen mitfeiern. Neben ausgewählten Für-
bitten wurde gemeinsam zu kirchlichen Liedern wie „Großer Gott wir 
loben dich“ gesungen.

 
 Foto: awo

Unsere Bewohner hatten viel Freude, dass diese Tradition weiterge-
führt werden konnte und bedankten sich sehr herzlich. Ein großes 
Lob geht an alle, die sich hier aktiv beteiligt haben und so die Veran-
staltung ermöglicht haben.

MustertextFußballclub Germania 07 
Untergrombach e.V.

FCU gratuliert Anton Pfeifer
Dieser Tage feierte Anton Pfeifer seinen 90. Geburtstag. Der FC Ger-
mania gratuliert seinem Ehrenmitglied auf das herzlichste. Anton 
Pfeifer ist ein FCUler durch und durch. Nach seiner langen aktiven 
Karriere übernahm er viele Jahre in verschiedenen Positionen Ver-
antwortung im Verein. Er war auch Gründungsmitglied der „Rentner-
crew“ und in dieser auch lange Zeit tätig.
Der Verein verbindet die Glückwünsche an den Jubilar mit dem Dank 
für seine jahrzehntelange Treue, seine Hilfsbereitschaft, seine vielfäl-
tige Unterstützung und wünscht ihm weiterhin alles erdenklich Gute, 
vor allem Gesundheit.
FCU in der Vorbereitung
Die Aktiven des FC Germania haben das Training für die neue Saison 
aufgenommen. Trainer Michael Beller hat seinen Schützlingen ein 
umfangreiches Vorbereitungsprogramm vorgegeben. Dazu gehörten 
auch schon Testspiele. Dabei gab es gegen den SV Blankenloch eine 
1:2-Niederlage (Torschütze Lars Potthoff), und gegen den FV Wein-
garten II einen 8:2-Sieg, wobei Patrick Ploch 3, Tim Becker 2, Kevin 
Senger 2 und Serkan Özdemir die Tore erzielten.
Auch die zweite Mannschaft bereitet sich unter der bewährten Lei-
tung von Andre Schlimm auf die neue Saison vor. Auch sie absolvier-
te bereits ein Trainingsspiel und erreichte gegen den FC Flehingen II 
ein 2:2-Unentschieden. Jonas Braunbarth und Philipp Schmitt zeich-
neten für die Treffer verantwortlich.
Weitere Vorbereitungsspiele sind geplant. Über Veränderungen im 
Spielerkader Näheres in der nächsten Ausgabe.
Pokalspiele
Am Wochenende stehen die ersten Pflichtspiele auf dem Spielplan. 
In der ersten Pokalrunde des Fußballkreises Bruchsal trifft der FCU 
in einem Heimspiel auf den SV 62 Bruchsal. Die zweite Mannschaft 
spielt zuhause gegen den FV Neudorf.
Samstag, 30.07.: 17.00 Uhr FC Untergrombach II – FV Neudorf
Sonntag, 31.07.: 17.00 Uhr FC Untergrombach – SV 62 Bruchsal

Fotoclub Untergrombach

Fotoausstellung
Untergrombach, das Dorf aus vergangenen Zeiten + Schauen Sie 
genauer hin.
Zum Sommerempfang der Un-
tergrombacher Vereine am 30. 
Juli zeigen wir Bilder aus der Ver-
gangenheit und Gegenwart in der 
Bundschuhhalle. Die Ausstellung 
ist am 30.Juli ab 17.00 Uhr und am 
31.Juli von 11.00 bis 17.00 Uhr ge-
öffnet.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
HJB

MustertextFreundeskreis Untergrombach/ 
Ste. Marie-aux-Mines e.V.

Zurück zu den Wurzeln
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge pflegt Soldatenfried-
höfe von deutschen Kriegstoten in aller Welt. In den Jahren 1979-
1981 haben Soldaten der 1. Luftlandedivision, stationiert auf dem 
Eichelberg in Bruchsal, unter Leitung von Hauptfeldwebel Karl-Heinz 
Dubronner, in freiwilligen Einsätzen den deutschen Soldatenfried-
hof Mongoutte bei Ste. Marie-aux-Mines neu angelegt. Auf diesem 
Friedhof ruhen 1175 deutsche Soldaten, die im 1. und 2. Weltkrieg 

 
Mohnblüte Foto: Fotoclub
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zur Miete in Untergrombach, Bruchsal, Weingarten oder
Stutensee. Über mich: weiblich (27), angestellt, ruhig und
zuverlässig, Nichtraucherin, ohne Haustiere und für jeden
Tipp dankbar. :-) 01631438617
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EXPERTENTIPP
ANZEIGE

BEIM IMMOBILIENVERKAUF
DIE NERVEN BEHALTEN

Unerwartete Ereignisse stellen Immobilienbesitzer vor besondere
Herausforderungen. Ganz gleich ob Scheidungskrieg, ein plötzlicher
Pflegefall oder eine zerstrittene Erbengemeinschaft: In einer span-
nungsgeladenen Situation treten Meinungsverschiedenheiten und
unterschiedliche Erwartungen noch deutlicher zu Tage und machen
eine klare und sachliche Betrachtung des Objektes meist unmöglich.
Da gehen etwa die Ansichten in Bezug auf den Verkaufszeitpunkt oder
den möglichen Verkaufserlös mangels Erfahrung oft weit auseinander.

Hinzu kommt, dass Familienmitglieder Objekte eher nach emotio-
nalen Kriterien bewerten – z.B. ob sie positive oder negative Erinne-
rungen damit verknüpfen. Nimmt eine solche heterogene Gruppe den
Verkauf selbst in die Hand, können Kaufinteressenten versuchen, zu

ihrem Vorteil Einfluss auf die Erben zu nehmen.

In Eigenregie werden Objekte in einer solchen Ausnahmesituation für
gewöhnlich weder schnell noch zum bestmöglich erzielbaren Markt-
preis verkauft. Denn: Neben subjektiven Empfindungen und gefähr-
lichem Halbwissen der Beteiligten fehlt es vor allem an Verkaufsrouti-
ne. Ein professionelles Verkaufsteam kann hingegen helfen, Angebot
und Verkauf strukturiert durchzuführen. Von der Begutachtung der
Immobilie auf Bauzustand, Lage und Potenzial über das professionelle

Exposé und Marketing bis hin zur notariellen Vorbereitung sind
dann Experten amWerk.

Professionelles Vorgehen verhindert außerdem, dass der Immobilien-
verkauf in einer emotional befrachteten Situation wie etwa einem

Erbstreit oder Scheidungsprozess zu einem zusätzlichen
Konfliktfeld gerät. Indem man einen unabhängigen
Fachmann mit dem Verkauf betraut, kann das

Geschäft objektiv, rational und klar
strukturiert durchgeführt werden.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DEKÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

Zwei Drittel der privaten Vermieterinnen und Vermieter haben 
bereits Erfahrungen mit unregelmäßigen, unvollständigen oder 
ausbleibenden Mietzahlungen gehabt. Das geht aus einer Umfrage 
eines Immobilienportals mit 1.209 Befragten hervor. Besonders 
unangenehm ist es, wenn sich der Vertragspartner als sogenann-
ter Mietnomade entpuppt, ohne Kündigung aus der Wohnung 
verschwindet und diese dazu in einem unbewohnbaren Zustand 
hinterlässt. Dann entstehen beträchtliche Kosten für Aufräumar-
beiten und die Beseitigung von Sachschäden.

Dagegen gibt es inzwischen eine 
effektive Form der Vorsorge: die 
Mietausfallversicherung. „Ich 
rate dringend dazu, eine wirk-
same Versicherung abzuschlie-
ßen, bevor die Wohnung oder 
das Haus erstmalig vermietet 
wird“, sagt Immobilienexpertin 
Jessica Kühnel.

Vorbeugen und absichern
Bleibt das Geld aus, ist es rat-
sam, immer zuerst persönlich 
mit der Mieterin oder dem Mie-
ter zu sprechen. Um auf Num-
mer sicher zu gehen, ist eine 
offizielle Mahnung empfehlens-
wert, am besten per Einschrei-
ben. Ist der Mieter bzw. die 
Mieterin mit der gesamten Mie-
te oder einem nicht unerhebli-
chen Teil an zwei aufeinander-
folgenden Terminen im Verzug, 
dürfen Vermieterinnen bzw. 
Vermieter das Mietverhältnis 
ordentlich und fristlos kündi-
gen. Erfolgt trotz dieses starken 
Signals kein Auszug, sollte eine 
polizeiliche Anzeige und/oder 
eine Räumungsklage einge-
reicht werden. Jetzt kommt eine 
vorher abgeschlossene Miet-
ausfallversicherung ins Spiel. 
Sie deckt nach erfolgter Räu-

mungsklage einen kompletten 
oder teilweisen Mietausfall von 
bis zu sechs Monatsmieten in-
klusive Nebenkosten oder ma-
ximal 10.000 Euro ab. Nachdem 
die hinterlegte Kaution aus dem 
Mietverhältnis in Höhe von drei 
Monatskaltmieten in Anspruch 
genommen wurde, übernimmt 
hier der Versicherungspartner 
die entstandenen Kosten.

Augen auf bei der  
Bewerberwahl
Hilfreich ist es auch, sich schon 
im Vorfeld mit der Bewerber-
wahl auseinanderzusetzen. Der 
wichtigste Schritt dabei ist, pas-
sende und zuverlässige Mieter 
zu finden. Bei jedem Besichti-
gungstermin gilt es, ein gutes 
Gefühl für die Interessenten 
zu bekommen. Die Bonitäts-
prüfung und Selbstauskunft 
sind wichtige Unterlagen, auf 
die Vermieter achten sollten, 
um keine Mietausfälle zu ris-
kieren. Ein angeforderter Ein-
kommensnachweis bestätigt 
zudem das regelmäßige Ein-
kommen der Interessenten in 
angegebener Höhe während der 
letzten drei Monate. (djd/Im-
moScout24/red)

Mietausfallversicherung

Foto: Epiximages/iStock/Getty Images Plus
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Wenn es hierzulande jemanden gibt, der das 
Ländle kennt wie seine Westentasche, dann 
ist das wohl Dieter Buck. Mehr als 40 Jahre 
ist der „Wanderpapst“, wie ihn inzwischen 
viele respektvoll nennen, landauf, landab 
unterwegs, um die Wanderwege in Baden-
Württemberg zu erkunden. Und hat dabei 
nahezu 50.000 Kilometer auf Schusters Rap-
pen zurückgelegt, Tendenz steigend. Über 
160 Wanderführer stammen aus seiner Fe-
der, allein oder mit Co-Autoren geschrieben. 
Schwerpunkt sind die Touren im Land, aber 
auch die Alpen und das europäische Ausland 
hat Buck zu Fuß erkundet.

Heimatverbunden
Geblieben ist bei allem Weltenbummeln aber 
eines: die Liebe zur Heimat. Buck ist Stuttgarter 
mit Leib und Seele: „Hier lebe ich, lebt meine 
Familie. Es gibt keinen Grund, woanders hinzu-
ziehen. Obwohl ich viele Gegenden wüsste, wo 
ich mich auch wohlfühlen würde. Aber eines 
würde mir überall fehlen: die Vielfalt. Und Stutt-
gart hat in Baden-Württemberg einen großen 
Vorteil: Es liegt relativ zentral. Es ist überall hin 
gleich weit – oder nah, wie man es will.“

Seine Bücher richten sich an Wanderfans 
aller Generationen. Egal ob Langschläfer, 
Genießer, Bahnfahrer oder Familien – Buck 

hat für alle die richtige Wanderung parat. In 
einem seiner aktuellen Werke widmet er sich 
gemeinsam mit seiner Tochter Melanie, Na-
turpädagogin und Waldbaden-Coach, der 
Region rund um seine Heimat. Hier, vor den 
Toren der Landeshauptstadt, lässt sich Natur 
� nden und Ruhe genießen. „Waldpfade Stutt-
gart“ lautet der Titel des im Verlag Bruckmann 
erschienenen Buches. 

Die 31 abwechslungsreichen Wanderungen 
und Spaziergänge durch die Waldgebiete in 
und um Stuttgart zeigen, dass die Stadt mehr 
zu bieten hat als Smog-Alarm und Feinstaub. 
Im Gegenteil: Mit einem Blick auf die „grüne 
Lunge“ lassen sich die Stadt und ihr Umland 
ganz neu erleben.

GPS-Tracks zum Download
Jede Wanderung � nden Sie hier mit ausführ-
lichen Wegbeschreibungen, wissenswerten 
Infos, Karten und GPS-Tracks zum Download. 
In der Stadt selbst erfährt man Waldidylle mit 
uralten Bäumen rund um die Parkseen, doch 
auch die benachbarten Gemeinden und Na-
turparks weisen prächtige Waldgebiete auf. 
Die detaillierten Wegbeschreibungen und 
die von Melanie Buck zusammengestellten 
Zusatzinfos zum Thema Waldbaden garan-
tieren entspannte und unvergessliche Wan-

derungen. Darunter sind Touren zu beliebten 
Aus� ugszielen, wie dem Rotwildpark, dem 
Bärenschlössle oder den Heslacher Wasserfäl-
len, genauso zu � nden wie Geheimtipps wie 
die Gallenklinge im Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald oder eine Tour durch den 
Schurwald.

Auf dem Premiumwanderweg Herzog-Jäger-
Pfad geht es durch das bezaubernde Schaich-
tal, aber auch der nahe Nordschwarzwald 
wird mit dem Genießerpark Calw – Bad Tei-
nach–Zavelstein ausgiebig erwandert. Zahl-
reiche Fotogra� en und detaillierte Karten 
runden das Buch ab. (jr)

WALDPFADE STUTTGART –
UNTERWEGS MIT DIETER UND MELANIE BUCK

BUCHTIPP

Eine der 31 Wanderungen aus seinem 
Buch „Waldpfade Stuttgart“ stellt Dieter 
Buck hier persönlich vor.  Der passionierte 
Vielwanderer nimmt uns mit auf eine ab-
wechslungsreiche Tour durch das schöne 
Siebenmühlental. 

In diesem Artikel können Sie das Buch 
auch direkt versandkostenfrei bestellen. 
Viel Spaß! 

https://lokalmatador.net/waldpfade/

Wanderexperte: Dieter Buck kennt die 
Wanderwege rund um Stuttgart wie 

seine Westentasche.

Natur unge� ltert erleben: Auf 
ursprünglichen Waldpfaden geht das 

im Siebenmühlental hervorragend.

Foto: Melanie Buck

Foto: Dieter Buck
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